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Nr 391 Halle a Freitag den 21 Auguſt 1908

Botſchafter von Marſchal in Korderney

Freiherr von Marſchall iſt nach Norderney gefahren
bei einer Strandpromenade mit dem Kanzler die Dinge

um Dheporus zu beſprechen Dann will der Votſchafter nach
Dambul zurückkehren um ſeine amtliche Tätigkeit wieder

nehmen Man wundert ſich offen geſtanden dar
per daß der Botſchafter angeſichts der mächtigen Bewegung
und der überraſchend vollzogenen jungtürkiſchen Aktion bei
der die dramatiſche Steigerung von Tag zu Tag ſtärker der
Konflikt ſtündlich bedeutungsvoller wird ſeine Wirkſamkeit
in der türkiſchen Hauptſtadt bisher nicht für erforderlich
hielt ſondern die ſchönen Spätſommertage im Schwarzwalde

zubrachte und nur fern von Madrid das Heraufdämmern
einer neuen Zeit beobachtete Und doch ſteht in der Türkei
mit der das Deutſche Reich tauſend kommerzielle und poli
tiſche Fäden verknüpfen vieles auf dem Spiell Nur eine

feine erprobte Hand ein kluger Kopf kann angeſichts des
Mißtrauens in gewiſſen jungtürkiſchen Kreiſen gegenüber
Deutſchland dem Freunde des machtloſen Sultans und bei
der anglophilen Neigung des jetzigen Großweſirs die
halbamtlich zwar beſtritten wird privatim aber zu ſpüren
ſt die Partie gewinnen Das politiſche Schachbrett auf
dem Balkan darf aber nicht von dem ſüddeutſchen Gutshofe
des Herrn von Marſchall aus dirigiert werden ſo genau
auch der kluge deutſche Botſchafter vielleicht die Pſyche des

Türken kennt Denn an Ueberraſchungen iſt in
Stambul kein Mangel Heute wahrlich noch weniger als
Anno 1853 wo der Graf Neſſelrode die ſeit jener Zeit viel
zitierten Worte gebrauchte

Wir haben unter unſeren Händen einen kranken Mann
einen ſehr kranken Mann Es wird ein großes Unglück

werden wenn er uns entwiſcht bevor die
nötigen Arrangements getroffen ſind

Anſcheinend ſind wir jetzt ſoweit um die Arrangements
zu treffen wenn auch nicht gan z in dem Sinne der gräf
lichen Diplomaten Der kranke Mann wird ſo es ihm ge
lingt mit Hilfe des konſtitutionellen Regimes mit dem
Syſtem der Jildizgünſtlinge und der Korruption in der Pro
vinz endgültig zu brechen eine Rieſenarbeit denn der
Augiasſtall iſt groß ſeine durch die ewigen Kriſen ge
ſchwächte Geſundheit wiedererlangen denn ſein Wille iſt
ebenſo ſtark wie ſein Glaube an Allah Dann aber bietet
ſich dem kommerziellen Europa die erſehnte Gelegenheit
aus der Türkei das Abſatzgebiet zu machen
deſſen ein bisher induſtriell brachliegendes Land bedarf und
das ausländiſche Kapital wird eine geſunde Stätte zur Be
tätigung finden Noch iſt in der Türkei alles im Werden
noch ſind erſt die Anſätze zur Entwicklung und Entfaltung
vorhanden die uns in dem Scheine der Morgenſonne
entgegenleuchten von der Jhering ſagt daß ſie wie alle
neuen großartigen Jdeen begeiſtert aber es wird nicht
lange dauern ſo wird aus dem Gedanken die Tat geſchmiedet
werden So finden wir in der geſtern hier eingetroffenen
Wiener Neue Freie Preſſe einen Bericht über eine Unter
redung abgedruckt in der der türkiſche Miniſter für öffent

wen

liche Arbeiten Gabriel Efendi Nuradunghian be

kanntlich ein Armenier dem Korreſpondenten des Temps
in Konſtantinopel ſein Arbeitsprogramm entwickelt Jch
werde mich ſagte der Miniſter in weitem Maße an aus
ländiſches Kapital wenden dem natürlich alle
Garantien geboten werden ſollen Nebſt dem Bau von
Straßen ſollen auch große Anlagen von Kanaliſationen
Ueberrieſelungen und Sumpftrocknungen unternommen wer
den Der Miniſter will dazu die nötigen tech niſchen
Beiräte aus Frankreich und England kontrakt
mäßig engagieren jedoch ſollen dieſe Techniker nicht tür
kiſche Funktionäre werden Außerdem ſprach Nuradunghian
der auch Handelsminiſter iſt von der Notwendigkeit der

ſes einer nationalen Schiffahrtsgeſell
aft
Das ſcheint vorläufig nur die erſte Etappe auf dem

neuen Wege zu ſein den die leitenden Staatsmänner ein
zuſchlagen gedenken und doch welche Perſpektive bietet
ſich hier der kaufmänniſchen Welt Man lieſt von Eng
land lieſt von Frankreich das diesmal nicht mit leeren
Händen ausgeht von Deutſchland ohne das bisher in
der Türkei keine Aktion unternommen wurde hört man
nichts Vielleicht wirken die Sympathien der Jungtürken
für Großbritannien aus England ſollen die Gelder zur
Entfaltung der Agitation gekommen ſein vielleicht die
Geiſtesverwandtſchaft mit dem republikaniſchen Frankreich
das in Paris den aus der Heimat verbannten politiſchen
Flüchtlingen ſtets willig ſeine Pforten öffnete mit viel
leicht

Deshalb Es iſt an der Zeit daß der diplomatiſche
Vertreter des Deutſchen Reiches dem viel Staatsklugheit
nachgerühmt wird obſchon Herbert von Bismarck im Reichs
tage das ſtrikte Gegenteil behauptet hat ſein Palais am
Bosporus wieder bezieht und es wäre vielleicht Zeit wenn
unſere Diplomaten ſich an ihren engliſchen Kollegen ein
Beiſpiel nähmen die es verſtehen aus allen Blüten
Honig zu ſaugen

J

Deutsches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer verlieh wie aus Mainz gemeldet wird
eine Reihe Ordensauszeichnungen u a den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe an die Generalmajore v Pelzer
v Werder v Beſſer und Frhrn v Süßkind den Kronenorden
zweiter Klaſſe an die Oberſten v Schlutterbach Frhrn v Secken
dorff und v Reppert den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe
an Oberſtallmeiſter Frhrn v Riedeſel

Aus Mainz wird gemeldet Die Großherzogin
von Heſſen iſt mit dem Erbgroßherzog im hieſigen
Schloſſe eingetroffen und von einer zahlreichen Menſchenmenge
ſtürmiſch begrüßt worden

Nach aus Südweſtafrika eingetroffenen Berichten
wird ſich Staatsſekretär Dernburg Ende dieſer Woche in
Swakopmund einſchiffen er kann Ausgang September in Berlin
erwartet werden Die Reiſe wird dann im ganzen über fünf
Monate gedauert haben

Kaiſer Wilhelm und König Eduard
Der Londoner Daily Telegraph beſpricht in einem

längeren Artikel nochmals die Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit König Eduard in Kronberg und will erfahren haben
daß dieſelbe durch einen Gedenkſtein den man im
Park errichten will verewigt werden ſoll Das
Blatt fügt dann noch hinzu die Unterredung ſei als eines
der wichtigſten Ereigniſſe unſeres Zeitalters zu betrachten
Man habe England vorgeworfen eine Aktion vorzubereiten
um Deutſchland einzukreiſen Aber endlich ſei den beiden
Regierungen die Ueberzeugung von der Unrichtigkeit dieſer
Vermutung gekommen Die Angelegenheit könne
als erledigt gelten Der Kaiſer und der König ſeien

Monarchen welche gewohnt ſind Ereigniſſe und Menſchen
ihrem Willen unterzuordnen Sie ſeien entſchloſſen den
Frieden zu erhalten Jede Gegnerſchaft ſei geſchwunden

Miniſter von Moltke und der Fall Achücking
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Zu den

Artikeln im heutigen Morgenblatt der Frankfurter Ztg
über den Fall Schücking iſt feſtzuſtellen daß von der Ver
nehmung des Redakteurs der Zeitung und von dem Zeugnis
zwangsverfahren gegen ihn in der Disziplinarſache gegen
Schücking dem Miniſter des Jnnern in der Tat nichts be
kannt iſt und daß dieſes Vorgehen ohne ſein Wiſſen
und Wolleneingeleitet worden iſt Das Verfahren
führt worauf wiederholt hinzuweiſen iſt die Regierungs
inſtanz ſelbſtändig Es kann ſich daher nur um ein Er
ſuchen des Unterſuchungskommiſſars an das Amtsgericht
Frankfurt Main handeln Dasſelbe Blatt ſchreibt Die
Zeitungsmeldungen über eine Amtsdispenſation des
Bürgermeiſters Schücking in ſeiner Disziplinarſache und über
die Bemühungen der Regierung um einen Nachfolger für
ihn ſind ten denziöſe Erfindungen
Lieferungen für das Heer an Handwerkervereinigungen

Kriegsminiſter v Einem hat bereits wiederholt be
tont daß er ein großes Jntereſſe für den Handwerker
ſt an d habe der erhalten bleiben und ſich weiter entwickeln
müſſe Von dieſem Geſichtspunkte aus hat er auch ange
ordnet daß bei Vergebung von Arbeiten und Liefe
rungen für das Heer nach Möglichkeit auch Handwerker
Vereinigungen Jnnungen Genoſſenſchaften zugelaſſen und
zu berückſichtigen ſind er begründete dies damit daß von
ſeiten des Staats auf die Erhaltung eines leiſtungsfähigen
Handwerkerſtandes großer Wert gelegt werde Die Ver
fügung des Miniſters iſt unter dem 25 Juli ergangen, Nach
Jahresfriſt ſollen die militäriſchen Aufſichtsbehörden über
die gewonnenen Erfahrungen über den Umfang der an
Handwerker Vereinigungen vergebenen Leiſtungen und Lie
ferungen ſowie über die Art der Vertragsſchließung und der
Zahlungsleiſtung berichten

Die Reichsregierung und die Fahrkartenſteuer
4 Jetzt wo man das Ergebnis der unglückſeligen Fahr

kartenſteuer für das Etatsjahr 1907/08 überſehen kann
ſtellt ſich heraus daß ihre Einnahmen gegen den Voranſchlag
um 13 Millionen Mark zurückgeblieben ſind Auch
für das jetzige Etatsjahr dürfte ſich das Ergebnis

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Die Hohenſtaufen Ein Tübinger

Studentenroman von Joſef Buchhorn Fortſetzung Lena
Eine Großſtadt Geſchichte von Chriſtine Ruhland Halle Bunte
Zeitung Poeſie im Fremdenbuch Das Muſeum
der Morgue Das Haus des Sully Prudhomme
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Die Ernte im deutſchen Volksbranche

Von R Reichhardt
Nachdruck verboten

Peter und Paul machen dem Korne die Wurzel faul,
ſo heißt es im Volksmunde vom Peter Paulstage dem
du Juni Die heiß herniederſtrahlende Sommerſonne bringt
das Wintergetreide gegen Ende Juni zur Reife und im
onat Juli dem altdeutſchen Erntemonat beginnt die Ernte

in dem größten Teile Deutſchlands Als Anfangstermin gilt
an manchen Orten der Margaretentag 13 Juli St
gargaret ſtößt die Sichel ins Korn oder St Kilianstag

lehnodli St Kilian ſtellt Schnitter an Nun wird es
9 haft auf den Feldern und Sichel und Senſe erklingen
veithin durch die reichgeſegneten Fluren des deutſchen Vater
ude Für den Landmann iſt die Erntezeit die wichtigſte
n bedeutungsvollſte im Jahre vom Erntewerk hängt ja

S großen Teile ſein ganzer Beruf mit ſeinem Arbeiten
reben und Hoffen ab Schon in uralten Zeiten galt die

rnte als heilige Zeit Rechtſprechen und Gericht ruhten
eiten durften nicht gehalten werden und jegliches Reiſen

m erblieb Bei dieſer hohen Bedeutung der Ernte kann es
n wundernehmen daß ſich auch die Volksbräuche wie ein

di cher blühender Kranz um das Erntewerk gelegt haben
5 uns einen intereſſanten Einblick in das frohbewegte Ge

erſte Erntetag an welchem die erſten Halme unter der blin
kenden Senſe fallen begangen An manchen Orten z B
am Kyffhäuſer gehen dem Anſchnitt beſondere Ernte
gottesdienſte voraus Jn der Frühe des erſten Erntetages
läuten die Glocken zum Gotteshauſe und Schnitter und
Schnitterinnen legen ihre Sicheln und Senſen an der Kirchen
tür nieder um dem höchſten Ernteherrn ihre Gebete darzu
bringen Jn anderen Gegenden ſchmücken ſich die Schnitter
mit bunten Bändern und legen Feiertagskleider an die
Hausfrau bäckt Kuchen und richtet eine beſondere Mahlzeit
an Der erſte Schnitt wird vielfach mit einem herzlichen
Walt s Gott getan Jn Bockenem bei Hildesheim wer

den vom Beginn der Ernte ab vier Wochen lang abends
Choräle vom Turm geblaſen

Sind die erſten Garben gebunden dann pflegt der Be
ſitzer des Getreidefeldes in Nordthüringen die Ernte
arbeiter zu beſuchen Dann tritt die älteſte Schnitterin vor
knixt zierlich und überreicht ihm kleine von Kornhalmen ge
wundene und mit bunten Bändern durchflochtene Anbinde
kränzchen wobei ſie einen Spruch aufſagt Jch hörte einſt
folgenden

Als ich heute früh erwachte hörte ich ein Glöcklein
läuten

Dacht ich da bei mir im ſtillen Was hat dieſes zu
bedeuten

Dachte lange mit Verlangen dacht s im Guten nicht im
Böſen

Sicher kommt der Herr gegangen und will heut bei uns
ſich löſen

Jſt s nicht mit nem Fäßchen ſo doch mit nem Gläschen
Jm Mecklenburgiſchen geſchieht das Anbinden mit bun

ten Bändern die Löſung beſteht in einem Geldgeſchenk
Dementſprechend lautet ein Bindelied

Hier kommen wir angegangen den Herrn zu emp

fangen J J eJch habe mich erſt recht bedacht hab mir mein Bändleinmüt des deutſchen Landvolkes geſtatten
Mit beſonderen feſtlichen Bräuchen wird zunächſt der mitgebracht

Mein klein Bändlein iſt hübſch und fein damit ſoll
der Herr gebunden ſein

Jch tue es nicht um die Zahlung allein ſondern dem
Herrn eine Ehre zu ſein

Der Herr der möchte ſo gütig ſein
Und veſchenken ein klein Bändelein

Jn manchen Gegenden Pommerns ſtellen ſich die Mäher
vor dem Herrn in gerader Linie auf richten ihre Senſen in
die Höhe und ſchlagen mit ihrem Wetzſtein im Takte an die
Senſen was eine Art von Ovation für den Herrn bedeuten
ſoll Jn älterer Zeit ſchlugen in Niederdeutſchland die
Mäher nach dem erſten Senſenſtrich dreimal an die Senſe
ſchwangen ihre Hüte und riefen laut Wode Wode hal
deinem Roſſ nu Vodder Futter nu Diſtel und Dorn
bring echter Joahr beter Korn Dieſer Spruch iſt ein Reſt
altgermaniſcher Verehrung des Erntegottes Wodan An
den altgermaniſchen Götter und Dämonenglauben der frei
lich mit Einführung des Chriſtentums den Gottheiten nicht
eine den Ackerbau ſegnende ſondern eine den Menſchen
feindliche Geſinnung zuſchrieb erinnern noch heute manche
Anſchauungen

Unter den Wenden Oſtdeutſchlands ſpielen beim Volke
zwei Erntedämonen eine Rolle die pripoldeica die Mittags
frau und die serpouniea die Sichelfrau Sie ſind zwei ſehr
verwandte Weſen Erſtere iſt ſtrahlend weiß gekleidet und
erſcheint den Landleuten zur Mittagszeit Manche denken
ſie ſich als eine alte Frau mit einer Sichel in der Hand
Die Sichelfrau geht auch zu anderen Zeiten als mittags über
das Feld Beide Dämonen verlangen daß um die Mittags
zeit nicht gearbeitet werde Dieſer Volksglaube läßt ſich
leicht deuten denn die Stille und Schwüle eines Sommer
vormittags iſt von einem geheimnisvollen Grauen amgeben
und macht auf das Gemüt des Landmannes einen beäng
ſtigenden Eindruck Ein der wendiſchen Mittagsfrau ähn
licher Dämon iſt die in Nord und Mitteldeutſchland ſich vor
findende Kornmutter Roggenmutter Kornfrau Kornweib
Kornengel Kornmuhme die ſlaviſche Zytniababa und lit



da die Einnahmen von April Juli um 800000 Mark
hinter denen des erſten Vierteljahres im Vorjahre zurück
er gleich beſchämend wenn nicht noch trauriger ſtellen
ie Paheheri vorausgeſagt wurde iſt der Grund des Fiaskos

der Fahrkartenſteuer in dem Abſtrömen der Reiſenden in
die niedrigeren e n ſuchen und zu finden Trotz
alledem ſoll die Reichsregierung nicht die
Abſicht haben dieſe un fruchtbare und unverſtändliche Steuer über Bord zu werfen

Jmmerhin dürfte zur Geſundung der Reichsfinanzen eine
Beſeitigung der Fahrkartenſteuer und einpraktiſcher Erſatz für ſie dringend geboten ſein

Das Poſtſcheckverfahren

Jm Reichspoſtamt iſt man in voller Tätigkeit die Vor
arbeiten für das am kommenden 1 Januar platzgreifende
Jago zu Ende zu bringen Wie die Nat

tg hört ſind die neuen Dienſtvorſchriften für die Scheck
ämter nahezu fertig geſtellt auch die Beamten werden dem
nächſt deſigniert und die erforderlichen Räumlichkeiten ge
mietet ſein Der in Ausſicht genommene Termin wird alſo
pünktlich inne gehalten werden können Der s
Verkehrsumfang wird verwaltungsſeitig fürs 1 Vierteljahr
auf 10 000 Scheckkonten Jnhaber taxiert mit insgeſamt
500 000 Buchungen die dann ausgegebenen Scheckhefte

10 000 Stück zu je 50 Schecks à 50 Pfg würden einen Erlös
von 5000 Mark bedeuten Zinsbar wird ſich im 1 Viertel
jahr von den im Ueberweiſungs und Scheckverkehr ſich an
ſammelnden Guthaben der rer noch nicht viel an
legen laſſen anders die Stammeinlagen die bald zur
verzinslichen Anlage kommen Die neuen Poſtſcheck
äm ter werden mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der ihnen
zur Erledigung zufallenden Geſchäfte auf den Umfang desVerkehrs und auf die Stärke des Perſonals den Poſt

ämtern 1 Klaſſe zugeteilt werden Das Poſtſcheck
amt Berlin wird der Gruppe I dieſer Aemter zugeteilt die
Aemter in Breslau Köln Danzig Frankfurt Main Ham
burg Hannover Karlsruhe Baden und Leipzig kommen in
die Gruppe II

Parteinachrichten
Berlin 20 Auguſt Der ehemalige Privatdozent Dr Leo

Arons iſt von allen ſeinen Aemtern in der ſozialdemo
kratiſchen Partei zurückgetreten und wird auch keine
Reichstagskandidatur mehr annehmen

Allgemeine Mitteilungen
Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt Die Betriebs

einnahmen der Preußiſch Heſſiſchen Staatseiſen
bahnen haben im Juli 1908 im Perſonenverkehr 2,3 Millionen
Mark gleich 4,3 v H mehr im Güterverkehr 1,7 Millionen gleich
1,62 v H weniger insgeſamt einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen
1,6 Millionen Mark gleich 0,87 v H mehr als im Juli 1907 er
geben Die Zahl der Arbeitstage war die gleiche wie im Juli
1907

Zeer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der D Prinzregent iſt

mit den von S M S Buſſard und Seeadler abgelöſten Beſatzungs
teilen am 19 Auguſt in Neapel eingetroffen und hat am 20 Aug
die Reiſe nach Marſeille fortgeſetzt S M S Buſſard iſt am
18 Auguſt in Sadani eingetroffen und geht am 21 Auguſt von
dort nach Pangani in See S M Flußkbt Tſingtau iſt am
20 Auguſt von Canton nach Hongkong in See gegangen S M S
Rhein iſt am 18 Auguſt von Kiel in See gegangen am 19 Auguſt
mit der 1 und 2 Minenſuchdiviſion in Swinemünde eingetroffen
und am 20 Auguſt mit ihnen wieder in See gegangen S M S
Hay und Delphin ſind am 19 Auguſt in Kiel eingetroffen S M
S Nautilus iſt am 19 Auguſt von Kiel in See gegangen Poſt
ſtation für S M S Nymphe bis auf weiteres Sonderburg

Ausland
Verbilligung des Telephonverkehrs Paris London
Wie Le Journal meldet beabſichtigen die franzöſiſche

und engliſche Telephonverwaltung die Zahl der zwiſchen
Paris und London beſtehenden Fernſprechkabel
zu verdoppeln Die gegenwärtige Zahl von vier Kabeln
zu je zehn Drähten ſoll auf acht erhöht werden Zwei
dieſer Kabel befinden ſich in Frankreich zwei in England

tauiſche Rugiobaba Sie iſt eine Rieſin von ſchrecklichen Ge
berden hat feurige Finger und eine mit glühenden Eiſen
ſpitzen verſehene Bruſt Daran läßt ſie die Kinder welche
ſich im Kornfelde verirrt haben ſaugen Von ihr hören wir
den Dichter Kopiſch in einem Kinderliede ſingen

Laß ſtehen die Blumen geh nicht ins Korn
Die Roggenmuhme zieht um da vorn
Bald duckt ſie nieder bald guckt ſie wieder

Sie wird die Kinder fangen
Die nach den Blumen langen

Jn Thüringen dem Königreich Sachſen und Süddeutſch
land begegnet man im Volksaberglauben dem Bilm
Bilwis Binſen oder Johannisſchnitter Er geht mit
Vorliebe am Johannistage durch die Felder und richtet
weil er das Getreide den Menſchen Daaennt Schaden an
Schon im 12 Jahrhundert wird er erwähnt Manche denken
ſich ihn als einen ſehr mageren Mann angetan mit einem
langſchößigen Rocke das Haupt bedeckt mit einem dreieckigenHütchen Die knöchernen Hände hat er immer in den e

taſchen Sein Gang iſt ſo leiſe daß ihn niemand hört Nach
einer anderen Volksmeinung reitet er auf einem ſchwarzen
Ziegenbocke durch die Art Jſt er beim Kornfeld ange
kommen ſo zieht er ſeinen rechten Schuh aus nimmt ihn
unter den Arm und bindet an die große Zehe ſeines rechten
Fußes eine kleine ſehr re Sichel Dann geht er durch
das Getreide und mäht ſchmale aber ſehr lange Gaſſen

Jn Norddeutſchland kennt man den Alten einen
geiſt der beim Mähen des Getreides von Halm zu Halm
fleucht und in der letzten Garbe gefangen wird Darum
verfertigt man aus ihr eine Puppe zieht ihr Manneskleider
an und trägt ſie vor das Haus des Gutsherrn worauf der
Vers geſprochen wird

Jch bringe Jhnen den Alten er will ſich nicht länger
im Feld aufhalten

Auf allen Vieren will er erfrieren
Jch hab mich in kurzem bedacht und hab ihn der Herr

ſchaft mitgebracht

bereits in der Herſtellung Sobald die neuen Kabel ver
legt ſind ſoll die Geſprächtare für drei Minuten von
gegenwärtig zehn Francs auf fünf Francs ermäßigt

werden

Kapitän Fabiani in Sicherheit
Wie aus dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium ver

lautet hat ſich Kapitän n der vor pung einem
Monat in der Kolonie Gabun Kämpfe mit Menſchen
t eſſern zu beſtehen hatte ohne große Verluſte befreien
önnen Einem Telegramm des Gouverneurs von bun
zufolge das vom 18 Auguſt datiert iſt herrſcht in der Ko
lonie völlige Ruhe

Tätlichkeiten in der portugieſiſchen Kammer

Aus Liſſabon wird Zwrewer n der geſtrigen
er der Kammer kam es zwiſchen dem früheren

Finanzminiſter des Kabinetts Franco Miranda de Car
valho und dem Deputierten Santos zu Tätlichkeiten
weit der letztere bei der Aeußerung Mirandas daß König
Manuel mehr Glück haben möge als ſein Vater dem
Wunſche Ausdruck gegeben hatte daß er wüxdigere
Miniſter als die des Kabinetts Franco finden möge

Ueberflüſſige Genergle

Eine Meldung des Wiener Telegr Corr Bur aus
Konſtantinopel beſagt Durch die Aufhebung des
Kaiſerlichen Militärkabinetts und der r Jnſpektions
kommiſſion werden 8 Marſchälle 34 Generale und
22 andere Offiziere dienſtfrei

Halle und Umgebung
Halle a 21 Auguſt

Jrn der Provinz Sachſen werden jährlich etwa über
130 000 Morgen Land mit Roggen öbeſtellt Der Haupt
anteil fällt dabei auf den Regierungsbezirk Magdeburg
und von dieſem auf die Altmark An Roggenkörnern wur
den in den letzten Jahren durchſchnittlich auf dem Morgen
854 Zentner geerntet Jedoch iſt der Durchſchnittsertrag
gegen früher um ein beträchtliches gehoben D e Erfolg
iſt erſt eingetreten ſeitdem auf den Feldfluren der künſt
liche W in größeren Mengen in Anwendung gebracht
worden iſt

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle wird ſeine nächſte
Sitzung nicht am Sonnabend den 22 d ſondern am Sonn
abend den 29 Auguſt im Schultheiß in Halle Poſtſtr 5
abhalten Herr Lehrer Erfurth in Demmendorf wird über das
Thema ſprechen Kinderſpielzeug als Erziehungsmittel ein
Beitrag zur Kinderforſchung Der andere Teil der Sitzung gilt
der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten

AltWandervogel Die für den 22 Auguſt nach Beeſen Kollen
bey Döllnitz angeſetzte Fahrt fällt aus Am Sonntag den
23 Auguſt unternimmt der A W V eine FamilienGondelfahrt
nach Beuchlitz Abfahrt um 2 Uhr von der Genzmer Brücke Rück
kehr abends gegen 9 Ahr

Jm Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 hält
am kommenden Sonntag abends 858 Uhr Herr Phrenolog
A Schreiber aus Meerane einen Vortrag über Gehirn und
Kopfbildunginihren Beziehungenzu Charakter
x altes Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt
iſt frei

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadt
miſſion bei günſtiger Witterung am nächſten W zu
halten an der üblichen Stelle in der Nähe des Waldkaters

er Poſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken
Stadtmiſſion Weitere Vorträge über das Johannes Evan

gelium hält Herr Paſtor Ruegg im Stadtmiſſionshauſe Weiden
plan 4 heute Freitag Sonntag Montag und
Dienſtag 84 Uhr abends Bei den ſchon gehaltenen Vorträgen
war der Beſuch ſo ſtark daß ſogar die Treppenſtufen von den ſehr
geſpannt lauſchenden Zuhörern beſetzt wurden Der Redner ver
ſteht es in feſſelnder Weiſe die Grundwahrheiten der einzelnen
Kapitel des Johannes Evangliums mit einer herzlichen Fröhlichkeit
vorzutragen Sonnabend finden die gewöhnlichen BlauKreuz
Abende an den 5 bekannten Stellen ſtatt

Ferientour Erſtmalig veranſtalteten in dieſen Schulferien
der Chriſtliche Verein junger Männer zu Halle und
der Verein junger Männer zu Leipzig R gemeinſam für
ihre Abteilungen für Schüler höherer Lehranſtal
ten und Knabenabteilungen ein zehntägige Fe

Später erhält der Alte in der Scheune oder in derVordiele des Herrenhauſes einen Ehrenplatz wo er bis zur
nächſten Ernte verbleibt Anderwärts laſſen die Schnitter
einen Büſchel Halme auf dem Getreidefeld ſtehen den man
in der Altmark Vergodendeelſtrauß in der Umgegend von
Eiſenach Wichtelmann im Elſaß Glückshäufeln nennt
Die Schnitter knien vor ihm nieder und danken Gott für
ſeinen Segen

Der Abſchluß der Ernte wird in Mitteldeutſchland durch
das Einbringen des Erntekranzes gefeiert Er wird aus
den Halmen der verſchiedenſten Getreidearten gewunden mit
bunten Bändern geziert und mittels einer Gabel auf der
Höhe des Fuders gehalten Vor der Einfahrt in die Scheune
hält der Vormäher eine gereimte Anſprache Eine ſolche hat
folgenben Wortlaut

Wir verehren unſerm Herrn einen Erntekranz daran
etwas zu leſen

Wir ſind dies Jahr vergnügt bei unſerer Arbeit geweſen
Wir möchten s auch ſein bei Bier und Wein
Dazu eine gebratene Gans
So könnt es auch ſein ein Hammelſchwanz

Das wollen wir verzehren mit Manier
Das andere ſtehet zu Papier

ich meine Worte e recht r
o geben Sie uns das Fleiſch beha

Es gab für uns Kinder am Süd ar ze keine größere
Freude als wenn am Erntekranz ſo nannten wir den
z des Ernteabſchluſſes die älteſte der Schnitterinnen beim
Ueberreichen des Erntekranzes der ſeinen Ehrenplatz im
Hausflur bis zur nächſten Ernte einnahm den alten uns
a ſt grtann ten aber immer wieder gern gehörten Spruch
aufſagte

Gott grüß den Herrn in dieſem Haus
Jetzt kommen wir aus dem Feld heraus
Wir haben uns gleich kurz bedacht

Find

ten Sie die Knochen

rientour Hieran beteiligten ſich insgeſamt 160
Alter von 10 15 Jahren und einige ältere Helfer
für dieſe 10 Tage war das im Bezirk Halle reigend artier
Bad Schmiedeberg Magiſtrat und Badeverwal gelegene
Schmiedeberg brachten der Sache reges Jntere ent tunhatten für gute Unterkunft aller Teilnehmer e einer den und
Hallengebäude geſorgt Mit Pfeifenton und Trommentt großen
man den Soldaten gleich in das freundliche Ferienh t zog
Aber nicht nur in der Marſchmuſtk lag militäriſcher Ton ein
die ganze Leitung der Tour war nach militäriſchem WMiſhdemn
gelegt Jn Korporalſchaften eingeteilt bezog ein jeder d er an
zugewieſenen Platz und bettete ſich des Abends auf das i ihm
kommende Lager auf dem Strohſack Auf dieſe Weiſe la w zu
Veranſtaltung jederzeit ein ſtraffer dabei aber auch friſcher er
munterer Ton Ausflüge in herrliche große Waldungen Cye
gen und Spielen auf weitem Wieſenplane oder erfriſchende V
im klaren Teich erfreuten in angenehmer Abwechſelung die 32
loniſten Hatte man ſich des prächtigen Wetters erfreut und d
Naturſchönheiten bewundert ſo hörte und ſprach man in Mor we
und Abendandachten auch gern aus Gottes Wort von dem S don
und Erhalter dieſer Dinge Allzu raſch waren die fröhlichen T
vergangen und mit einem ernſtgemeinten Auf Wiederſehen tn
nächſten Jahr trennte man ſich von dem lieben Bad Schmiedeher
Braun gebrannt von der freundlichen Sonne und würzigen du
mit friſchen roten Wangen von der einfachen aber kräftigender
Koſt kehrten die Jungens wieder in der Mutter Arme zurück

Weitere Einzelheiten teilen die Sekretäre der genannten Ver
eine gern an Eltern mit die ſich für die Sache intereſſieren

e

Provinzial Nachrichten
54 090 Mark verloren

g Nordhauſen 20 Aug Auf dem Bahnſteig des hie
ſigen Staatsbahnhofes wurde geſtern abend von Bahn
beamten eine Brieftaſche mit wertvollem Jnhalt gefunden
Der W wurde dem Stationsvorſteher übergeben der bei
der Reviſion feſtſtellte daß die Brieftaſche außer einigen
Wertpapieren eine Summe von 54000 Mark in Tau
ſendmarkſcheinen enthielt Der Verlierer ein aus
wärtiger Bankbeamter der mit dem Schnellzuge in der Rich
tung nach Sangerhauſen Nordhauſen verlaſſen hatte iſt aber
auf ſeinen Verluſt unmittelbar nach ſeiner Ankunft in San
gerhauſen aufmerkſam geworden und hat den d Sta
tionsvorſtand telegraphiſch davon verſtändigt der ihm nun
zu ſeiner jedenfalls nicht geringen Freude das Vermißte zu
gehen ließ

M d R
Erfurt 20 Aug Eine ſeltſame Ehre iſt dem Reichs

tagsabgeordneten für ErfurtSchleuſingenZiegenrück Land
gerichtsrat Hagemann nl aus Erfurt in Bad Kiſ
ſin gen zukeil geworden wo er gegenwärtig zur Kur weilt
Die Kurliſte Nr 274 verzeichnet unter Nr 16693 die am
13 Auguſt erfolgte Ankunft des M d R Hagemann folgen
dermaßen Herr Landgerichtsrat Hagemann Major d R
aus Erfurt

Ammendorf 20 Aug Für Zeppelin Der
Aufruf zu einer Sammlung für den Grafen Zeppelin iſt auch
hier nicht ungehört verhallt Nachſtehend laſſen wir die
Name nder Spender folgen die ſich an der vom Goldenen
Adler bezw der Elſtertal Zeitung veranſtalteten Samm
lung beteiligten Landmann 1 Zeitler 1 Spiegel
0,50 Gebhardt 1 Mk Eggers 1 A Steinbach 50
Mark Reinhardt 1 Mewes 0,50 A Winter 1 M
R Lange 0,50 F Benndorf 0,50 O Specht 050
J Einofeld 0,50 Müller 0,50 H Wicht 1 J Hell
wig 0,50 Paul Selle 0,50 Hoffmann Radewell
0,50 M und Paſtor Müller 2 M Das freiwillige Sammel
werk nimmt ſeinen Fortgang

2 Merſeburg 20 Aug Graf Zeppelin ſandte
den Beamten der hieſigen Regierung ein r Dank
ſchreiben für ihre eingeſandte Spende in dem er ü erwältigt
dankt für die Großartigkeit der Hilfsbereitſchaft des deut
ſchen Volkes für das Beſtreben im Kampf um die Eroberung
des Luftmeers die deutſche Flagge voranzutragen

Mächeln 20 Aug Ein Scharfſchießen d
7 Feldartillerie Brigade findet am kommenden Sonnabend
in der Gegend zwiſchen Mücheln Merſeburg ſtatt Das Ge
lände iſt durch Militärpoſten abgeſperrt Blinde Geſchoſſe
dürfen vom Finder nicht berührt werden ſondern ſind durch
Strohwiſche an der Fundſtelle kenntlich zu machen Jeder

er erhält für einen Blindgänger eine Mark Belohnung

Und dabei uns gar ſehr befliſſen
Alſo daß Strümpf und Schuh zerriſſen
Jetzt werde ich in die Küche gucken
Und hinter mir mein Heer herlocken
Schüſſeln viſitieren und Teller
And aus der Küche gehen in den Keller
Wir wünſchen dem Herrn ſo viel Dukaten
Wie Korn und Raden
Wir wünſchen dem Herrn Glück und Ruh
Und Gottes Segen zum Schluß dazu

Jm öſtlichen Deutſchland nennt man den Ernteſchtußtag
häufig den letzten Hahn oder den Erntehahn Jm Ern
kranz hängt ein vergoldeter Hahn aus Pappe deſſen Hals
mit einer Kette bunter Eierſchalen geziert iſt Jn Ponire
heißt der Erntekranz der Auſtlkranz Auſt Ernte und J
Vormäher überreicht ihn dem Gutsherrn mit dem Spruche

W kam ick her mit min n Auſtlkranz
Wie ſünd uns vermaun einen luſtigen Danz
Ein luſt gen Danz eine bra ne Gans
Ein bra nes Haun ein fett n Kapaun
Eine grode Tunne Bier doarüm ſind wir hie
Mit twölf Binn Gebinden
Doarmit hebben wir den Auſt vollend t
Wie hebben meigt wie hebben bunn n
Wie hebben inführt det Sand det ſtoewt
Dei Herrſchaften hebben uns verihrt
Dei Diſch hat ſik boegt
Op alle vier Ecken op diſſen Diſch
Ein n braun gebra n grot n Fiſch
Un in dei Mirr ne Kann mit Win
Det ſchell unſ Herrſchaft Geſundheit ſin

Nach dem feſtlichen Erntemahl wird auf der Scheune
tenne oder auf der Diele des Herrenhauſes getanzt worn
nach alter guter Sitte der Hausherr mit einer Schnitterin

Korn und Weizen in die Seile gebracht die Hausftau mit dem Vormäher den erſten Reigen eröffnet



b Halle 20 Auguſt Streik Die
hieſigen Maſchinenfabrik ſtreiken ſeit Montag

gotmecnstag wurden ſie abgelohnt
an Diehume b Zappendorf 20 Auguſt Einquar

Unſer Dorf bekam heute Einquartierung und
tieru r Batt des Altmärk FeldArt Regts Nr 40 aus
zwar dienehend in 3 Offzieren 13 Anteroffizieren 54 Mann

a Pferden Morgen rücken ſie wieder weiter nachu man dedts Anfangs September erhält unſer Ort noch

ilitära berg 20 Aug Unglücdk durch die Pe
umkanne Die Frau des Markthelfers Reins

tro heute morgen gegen 9 Uhr die noch glimmenden
wollte Wres Ofenfeuers zu neuer Glut anfachen und goß
Funken Mtroleum darauf Dabei geriet ihre Kleidung in
t und über und über brennend eilte ſie hilfe
Bra auf die Straße hinab Hier löſchten ſofort herbeiun Nachbarn die Flammen und die Sanitätskolonne

derte die ſchwerverbrannte Frau ins Krankenhaus

ner in der

20 Aug Tödlicher Sturz Hier327 cher Mädchen einer ruſſiſch polniſchen Ar
a rfamilie die Treppe hinab brach das Genick und war

Stumsdorf
Leiden iſt am Montag Paſtor Hermann Di e

lle geſtorben Er hatte ſeine theologiſche
ng auf der Halliſchen Univerſität genoſſen und

t auch den Krieg gegen Frankreich mitgemacht aus dem
t Eiſernen Kreuz geſchmückt zurückkehrte

Kalbe a 20 Auguſt l e Diehieſigen Großhändler notierten geſtern für Grüne Gurken
460 1,00 Mark per Schock Kartoffeln blaue 2,00 2,50

breite 2,50 Mkiße 2,00 2,25 Mk grüne Bohnentiche tieſen 4,00 Mk Zwiebeln 2,50 Mk Jm Adler

wurde das Schock grüne Vohnen mit 1,30 Mk bezahlt
Größere Produzenten teilen mit 1,30 Mk für das Schock er
halten zu haben

i Biendorf 20 Auguft Ein Eiſenbahn
un ald, der noch verhältnismäßig glimpflich ablief hat
ſich geſtern nachmittag hier zugetragen Ein Geſchirrführer
der ießgen Domäne wollte mit ſeinem Ochſengeſpann das
Gleis der Naundorfer Bahn paſſieren Obwohl er einen

ug kommen ſah auch das Läutewerk der Lokomotive hörte
trieb er dennoch die Tiere an um noch vor dem Zuge den
Uebergang zu erreichen Dabei muß er aber doch wohl die
Geſchwindigkeit des letzteren unterſchätzt haben Die Ochſen
wurden von der Lokomotive deren Führer ſchnell entſchloſſen
Konterdampf gab erfaßt und zur Seite geſchleudert aber
lücklicherweiſe nicht ſchwer verletzt Der Geſchirrführer hattec durch Abſpringen in Sicherheit gebracht

c Baalberge 20 Auguſt Ueberfall Auf dem
Nach aulere e von einem Konzert wurde der beim Guts
beſttzer Hahndorf in Stellung befindliche Volontär Ruff von
mehreren Rowdys überfallen und als er ſich zur Wehr ſetzte
durch ſechs Meſſerſtiche am Kopfe und im Genick arg zuge
richtet Die Meſſerſtecher ſind erkannt und werden ihrer
wohlverdienten Strafe nicht entgehen

MAſchersleben 20 Aug An den Folgen
eines Jnſektenſtiches ſtarb hier die 38jährige

delanie Dockhorn Die Frau war von einem Jn
ſekt ins Geſicht n es trat ſofort Geſchwulſt ein
worauf Je ins Krankenhaus transportiert werden mußte
aber auch hier nicht mehr gerettet werden konnte

8 Magdeburg 20 Aug Zur engeren Wahl ge
ſtelTt Nach einer Meldung aus Kiel gebangten in die
engere hl für den dortigen Bürgermeiſterpoſten
Stadtrat Lindemann Magdeburg Stadtrat Dr Thode Kiel
und Bürgermeiſter Dr Ehrlicher Halberſtadt Die Wahl
findet wie die M Ztg berichtet am 16 September ſtatt

Schönebeck 20 Auguſt Ober präſident
Hege wird morgen früh zwiſchen 10 Uhr unter Be
ben des hieſigen Fährdampfers den Salinenkanal das

Speditionskontor und die Hermania beſuchen

f ne Kr Salzwedel 20 Auguſt Mord undSelbſtmord Der 38jährige Landwirt Fritz Linnecke
erſchoß vorgeſtern mittag ſeine Dienſtmagd die 22jährige
Friederike Oſchanska und dann ſich ſelbſt Man nimmt an
daß er in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit gehandelt hat

Wolferode 20 Aug Brand Geſtern in den
erſten Vormittagsſtunden ertönte Feuerlärm der die Be
wohner an eine brennende Scheune gegenüber dem Bein
rothſchen Gaſthofe rief Dieſe Scheune einer Witwe ge
hörig war mit den diesjährigen Erntevorräten gefüllt

Der ggruewwehr gelang es nur Wohnhaus und Nachbar
gebäude zu vetten Die Urſache des Brandes iſt noch nicht
geklärt Es ſollen in der voraufgehenden Nacht Topfſtricker
in der Nähe genächtigt haben

n 9 Dresden 20 Auguſt MilitärpfarrerReg ſch Der hieſige katholiſche Militärpfarrer Jakob
entſch wurde am Bodenſee wo er ſich zu ſeiner Erholung

aufhielt von einem Schlaganfall betroffen Seine Leiche
wird am nächſten Sonntage auf dem hieſigen katholiſchen
Friedhofe beigeſetzt werden

W
Gerichtsverhanälungen

bin Paſtor wegen Kerleitung zum Reineide angeklagt

h Braunſchweig 19 Auguſt
zu Bei Beginn des heutigen fünften Verhandlungstages kam es
e einer ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen

ver Staatsanwalt dem Vorſitzenden und den
erteidigern

der ZDoetsanwalt Reinking erhoh Einſpruch dagegen daß
bei e e Kandidat Otto Lang wie bisher

erteidigern Platz nehme Es ſcheine ſo als wennStudioſus 0 ang die h ſch
Rolle des dritten Verteidigers

merkt Dieſes ſei wie ihm berichtet wurde unangenehm be
auf v worden Studioſus Lang ſei als Zeuge geladen und möge
Recht Zeugenbank Platz nehmen Jm übrigen wolle er ihm das
der nicht beſchneiden für ſeinen Vater einzutreten Seitens
walts rteidigung bezeichnete man die Forderung des Staatsan

ahe wunderlich Studioſus Lang habe ſich in dieWin Hineingearbeitet und könne den Verteidigern wertvolle
geneh e geben Daß das Auftreten des Studioſus Lang unan
gehört Wpfanden ſei davon habe die Verteidigung noch nichts
ihungspolt Vorſitzende bemerkte es ſei lediglich Sache der

ngspolizei Anordnungen zu treffen Demzufolge verfüge er

einnehme

20 Aug Todesfall Nach lan

daß Studioſus Lang auf der erſten Zeu k Pl nehmenhabe Notar Dedekind hofft daß dem Studioſus an dann das

Recht nicht abgeſchnitten werden ſolle der Verteidigun wichtige
Mitteilungen zu machen Der Vorſitzende erklärte daß er hier
gegen nichts einzuwenden habe

Alsdann wurde Gemeindevorſteher Karl Schilling Hecken
beck vernommen Er wurde darüber befragt ob er beim Hauſe des
Paſtors fremde Leute angetroffen habe die ſich dort in verdächtiger
Weiſe aufhielten Der Zeuge konnte hierüber nur wenige An
gaben machen und wurde ſodann befragt ob ihm bekannt ſei daß
im Studierzimmer des Paſtors Blankozettel mit der Unterſchrift
des Paſtors ſich vorfänden die von jedermann ausgefüllt werden
könnten Der Zeuge erwiderte der Paſtor habe ihm geſagt für
den Fall daß einmal etwas vorkäme hingen in ſeinem Studier
zimmer Zettel Er Zeuge habe ſich dabei gedacht er ſolle event
die Zettel ausfüllen Die Gemeinde Heckenbeck iſt mit
ihrem Seelſorger zufrieden geweſen Der Zeuge
traut dem Paſtor Lang nicht zu daß er die anonymen Briefe ge
ſchrieben hat Unter großer Spannung wurde ſodann der Land
wirt Brennecke aus Lamſpringe als Zeuge aufgerufen Er
hat ſeinerzeit in dem Beleidigungsprozeſſe den Wunſtorf gegen ihn
angeſtrengt hatte ſeine Aeußerung über den unerlaubten
Verkehr Wunſtorfs mit Bedauern zurückgenommen
Vorſitzender Es iſt die Vermutung aufgetaucht die ganze Ge
ſchichte ſei nicht ernſthaft es handele ſich um eine Komödie
Wunſtorf habe dadurch das Konſiſtorium beſchwichtigen wollen
Der Zeuge beſtritt ganz entſchieden daß die Sache nicht ernſt zu
nehmen ſei Jhm ſei die Mitteilung über den verbotenen Verkehr
Wunſtorfs zugetragen und habe er ſie als unerweisbar zurück
nehmen müſſen Eine große Freundſchaft zwiſchen ihm und Wun
ſtorf mit dem er nur weitläufig verwandt ſei beſtehe nicht Zeuge
Greikemeier behauptete der Zeuge Brennecke habe ihm ſeinerzeit
mit Bezug auf den Streit mit Wunſtorf geſagt er wolle wohl be
zahlen wenn nur Wunſtorf nicht hereinfalle
Zeuge Brennecke beſtritt entſchieden die Aeußerung in dieſer Form
gemacht zu haben Der Paſtor Lang ſei übrigens bieder
und brav Er e ihm Dinge die gegen die Standesan
ſchauungen und die Ethik verſtoßen nicht zugetraut Lang ſei
ſtets im höchſten Grade gefällig geweſen Er ſorgte für alles bis
zum letzten Handgriff Sein Handeln ſei mehr ſprunghaft
und impulſiv geweſen Lang habe im übrigen zielbe
wußt gearbeitet und ſich mit der Erziehung der jungen Leute
Mühe gegeben Sein großes Ziel als Geiſtlicher habe er
immer im Auge behalten Aber in Kleinigkeiten konnte
man ſich nicht immer auf ihn verlaſſen Frau Paſtor Lang habe
ihren Mann immer zurückgehalten wenn er eine etwas
unvorſichtige Rede führte wie eine gute Ehefrau das
tun muß Auf eine Frage ob dieſes weit bekannt geworden
ſei bemerkte der Zeuge ſo weit dürfe es nicht kommen daß es
nach außen hin auffalle wenn die Ehefrau ihren Mann
beeinflußt Es wurde nunmehr Kantor Fuhrmann
vernommen der in ſeinem Dienſt infolge der Heftigkeit des Paſtors
mit dieſem verſchiedentlich Auseinanderſetzungen hatte
An einem Weihnachtsabend beauftragte Paſtor Lang den Kantor
Fuhrmann die Lichter für die Kirche aus dem Dorfe zu holen
worauf der Kantor erwiderte

Das tut anderwärts der Nachtwächter
Die Ehefrau des Rottenführers Kiehne kam eines Morgens

in einer kirchlichen Angelegenheit in das Pfarrhaus zum Paſtor
Lang Das Dienſtmädchen lag noch im Bett und Paſtor
Lang öffnete die Tür Die Frau hat beobachtet daß ſich auch die
Tür der Mädchenkammer geöffnet hat Die Frau
will nur mit dem Mädchen über die Angelegenheit geſprochen
haben Trotzdem erhielt ſie in dieſer Sache mehrere anonyme
Briefe Jn einem Briefe heißt es wenn ſich Frau Kiehn be
ſchweren würde daß ſie den Herrn Paſtor in der Mädchenkammer
geſehen habe und bemerkt daß er mit Unterhoſe und Drillichjacke
die Tür geöffnet habe dann ſolle ſie eine Belohnung von
100 Mark haben Einen zweiten Brief erhielt die Frau in dem
bemerkt war es ſei ein Glück daß die Frau den erſten Brief nicht
beantwortet habe ein dummer Junge von 19 Jahren habe
dem Schreiber etwas vorgelogen Ein dritter Brief in dieſer
Angelegenheit verlangte eine Antwort poſtlagernd nach Seeſen
am Harz Die Zeugin bemerkte ſie habe in der Tür der Mädchen
kammer den Paſtor Lang nicht geſehen Anderſeits könne ſie auf
ihren Eid nehmen daß ſie über dieſe Sache außer mit dem Mädchen
mit niemand geſprochen habe Vorſ zum Angeklagten Wie
erklären Sie ſich daß obgleich die Frau Kiehne mit niemand
über den Vorfall geſprochen hat und dieſer alſo nie
mand bekannt ſein konnte als Jhnen der Frau Kiehne und dem
Mädchen dieſe anonymen Briefe zugingen Der Ange
klagte erwiderte es hätten mehrere Perſonen davon gehört als
er mit dem Mädchen über die Sache geſprochen habe Das
Mädchen als Zeugin vernommen meinte es ſei niemand zu
gegen geweſen Aber bei einer Unterredung die ſie am Abend
mit Frau Kiehne gehabt habe ſeien mehrere Perſonen anweſend
geweſen Frau Kiehne beſtreitet dieſes

Es kommt nun zur Sprache daß ſich die Familie Lang
eines Detektivinſtituts bedient

hat Staatsanwalt Reinking betonte bei der auf ſeinem Amts
bureau erfolgten Feſtnahme des Paſtors Lang habe letzterer aus
ſeiner Rocktaſche die Karte eines Privatdetektivs gezogen Er
bitte den Angeklagten ſich dazu zu äußern Der Angeklagte
wandte ſich zu ſeinen Verteidigern anſcheinend um ein Aktenſtück
zu ſuchen Staatsanwalt Reinking Nun ruft er nach ſeinen
Rechtsanwälten Vorſ Jch bitte genaue Auskunft zu geben
Der Angeklagte behauptete es habe ſich nur um die Adreſſe
eines Detektivs gehandelt Staatsanwalt Reinking erklärte
aber als er den Angeklagten in ſeinem Bureau in die Enge ge
trieben habe habe dieſer eine Karte eines Detektivs aus der
Taſche gezogen Darauf habe er zum Angeklagten geſagt Jch
hatte nicht die Abſicht Sie hier zu behalten jetzt nehme ich Sie
feſt Sodann habe er ihn wegen Kolliſionsgefahr feſt
genommen Paſtor Lang habe dann geſagt er habe nicht be
hauptet daß er dem Detektiv einen Auftrag erteilt ſondern nur
daß er ihn beſucht habe Auf dem Amtsgericht habe Paſtor Lang
überhaupt verneint mit einem Detektiv in Verbindung getreten
zu ſein es handele ſich um einen Schriftſachverſtändigen Der
Verteidiger Notar Dedekind muß ſich darüber wundern daß der
Staatsanwalt darin daß der Angeklagte ſich eines Detektivs be
dient haben ſoll eine Kolluſionsgefahr erblickt Es komme manch
mal vor daß in ſchwierigen Rechtsſachen ein Detektiv gebraucht
werde Der Angeklägte Paſtor Lang beantragte die Vernehmung
eines Gerichtsdieners der in der Stunde ſeiner Feſtnahme auf
dem Bureau des Staatsanwalts geweſen ſei Der Staatsanwalt
habe nach dem Amtsgericht telephoniert und geſagt Jn einer
halben Stunde komme ich und

laſſe einen ſchweren Verbrecher verhaften

Der Angeklagte ſchlägt erregt auf den Tiſch Jm dicht
beſetzten Zuhörerraum entſteht große Unruhe die ſich in den
Rufen Oho Ohol Luft macht Der Vorſitzende droht den
Zuhörerraum räumen zu laſſen ſobald noch eine Aeußerung aus
dem Publikum komme Staatsanwalt Reinking beſtätigt daß

er telephonkert habe Zunächſt habe er von Paſtor Lang eine
Kaution von 10000 Mark erhalten Da jedoch ein Haft
befehl noch nicht vorlag habe ſein Chef Bedenken geäußert ob
dieſes Verfahren rechtsgültig ſei Er habe einen Haftbefehl er
wirken wollen ohne indes zu vollſtrecken Auf dem Bureau habe
er ihn höflich behandelt und ihn gebeten Platz zu nehmen Erſt
als er Langs Verbindung mit dem Detektivbureau erfahren ſei
er anderer Meinung geworden Er habe nun an das Amtsgericht
telephoniert aber nicht von einem ſchweren Verbrecher ſondern
von einem wichtigen Fall geſprochen Jm allgemeinen nehme er
es einem Angeklagten nicht übel wenn er ſich eines Detektivs
bediene In dieſem Falle durfte es nicht geſchehen

Nach Vernehmung mehrerer unwichtiger Zeugen ließ das Ge
richt eine kurze Pauſe eintreten

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung machte der h
Landgerichtsdirektor Schömers bekannt daß er für morgen Don
nerstag früh 928 Uhr wiederum die Ladung mehrerer Zeugen
aus Dankelsheim verfügt habe Mehrere Zeugen bekunden daß
ſie dem Angeklagten nicht zutrauen ſich in der Weiſe wie es die
Anklage behauptet vergangen zu haben Auch mehrere Poſt
beamte wurden wieder vernommen

Es folgte die Vernehmung des als Zeugen und Sachver
ſtändigen geladenen

Gerichtschemikers Dr Nehring
Er führte aus ſeit Mitte Dezember v J habe er ſich mit

der inkriminierten Angelegenheit beſchäftigt Er habe von der
Herzogl Staatsanwaltſchaft den Auftrag gehabt an der
der Akten zuzuſehen welche Spuren für die Tätigkeit
Paſtor Langs bezw Kantor Wunſtorfs bei der ano
nymen Briefſchreiberei in Frage kämen Es ſei ihm geſagt worden
er ſolle Nachricht geben wenn Material für eine Hausſuchung vor
liege Am 7 Januar habe ihm der Staatsanwalt Reinking mit
geteilt es ſei ein Geſtändnisbrief eingelaufen den er
unterſuchen müſſe Die Tinte erſchien verdächtig und Dr Nehring
iſt mit dem Staatsanwalt Reinking nach Heckenbeck gefahren Vom
Zuge aus habe man Paſtor Lang ſchon auf dem Hofe des Paſtorats
ſtehen ſehen Das Empfinden Dr Nehrings iſt nicht geweſen der
Paſtor erwarte die Ankommenden Er iſt der Meinung geweſen
Paſtor Lang ſei ſehr ängſtlich geweſen Der Paſtor führte die
Gäſte damals in ſein Studierzimmer dort entnahm der Staats
anwalt aus ſeiner Mappe den Geſtändnisbrief vom 7 Januar
Der Paſtor ver neinte den Brief geſchrieben zu haben Staats
anwalt Reinking habe darauf geäußert Paſtor Lang müſſe der
Urheber ſein Wenn er es aber nicht eingeſtehen wolle den Brief
geſchrieben zu haben müſſe eine Hausſuchung ſtattfinden
Paſtor Lang hatte ſeinerzeit nichts dagegen einzuwenden Dr Neh
ring hat nun zunächſt Löſchpapier hervorgeholt Dieſes Löſch
papier wies verſchiedene Buchſtaben in Druck
ſchrift auf Als er dieſes dem Paſtor geſagt habe ſei dieſer
ängſtlich geworden und habe geſagt es ſei nicht möglich da er
keine Druckſchrift im Hauſe habe Als ihm Dr Nehring dann
geſagt habe Aber ſehen Sie doch ſei Paſtor Lang immer ängſt
kicher geworden Auf das Erſuchen Dr Nehrings zu geſtehen
daß er die anonyme Briefſchreiberei begangen habe ſei von Paſtor
Lang die Antwort erfolgt Jch weiß nicht Da ſagte Dr Rehring
Aber Herr Paſtor wenn Sie es nicht mehr wiſſen dann mögen

Sie es in einem Dämmerzuſtande geſchrieben haben
Dr Nehring führte heute aus es könnte ſein daß der Staats
anwalt in einer kurzen Zeit als er abweſend war zum Paſtor
geäußert habe Wenn Sie die Briefe im Dämmerzuſtande ge
ſchrieben haben dann werden Sie nicht beſtraft e Herr
Paſtor Das könne er nicht genau ſagen Dr Nehring ndete
dann weiter er habe einen halben Bogen mit blauen Linien ge
funden zu dieſem gehöre mit Beſtimmtheit der Viertelbogen des
Papiers auf dem ein Brief an Jda Bertram zur Zeit der Haus
ſuchung geſchrieben wurde Dieſer Bogen gehöre un
widerruflich zu dem Papier des Paſtors Dieſes
habe er erſt auf Grund langer Unterſuchungen feſtgeſtellt Der
Paſtor iſt damals auf dieſe Entdeckung aufmerkſam gemacht
Dr Nehring hat dann die Briefbogen und Couverts unterſucht
die in einer Schreibmappe lagen Mit großem Jntereſſe e
Paſtor Lang die Auffindung des kleinen transparenten Papieres
verfolgt Als Dr Nehring fragte wozu dieſe da re er
keine genügende Antwort erhalten Paſtor Lang habe am
24 Januar im Zimmer des Staatsanwalts geſagt er habe das
Papier dazu benutzt um Druckſchrift durchzupauſen
während er früher behauptete er habe keine Druckſchrift durch
gepauſt Nachdem der Sachverſtändige den Papierſtoß in der
Fenſterbank im Zimmer des Paſtors durchwühlt fand er an
anderer Stelle einen Bogen Papier der unwiderruflich zu dem
Papier der an Alma Topp gelangten Briefe gehöre Man
fand beim Paſtor Lang ferner Gummiarabikum von der Sorte
die zu den anonymen Briefen benutzt wurde und das der Paſtor
nach ſeiner damaligen Ausſage zum Photographieren verwandt
haben wollte Paſtor Lang beſtreitet dieſes heute jeder Sach
verſtändige wiſſe daß Gummiarabikum zum Photographieren nicht
gebraucht werde Als dann die Tintenv er hältniſſe be
rührt worden ſeien und geſagt wurde die Tinte im Pfarrhauſe
ſtimme mit der zu den anonymen Briefen verwandten überein
habe der Paſtor geſagt es ſei ihm ſchon aufgefallen er müſſe bei

ſeinen Tinten Helfershelfer haben er benutze die
Tinte nicht allein Jn dem Bücherſchrank des Paſtors ſeien die
bei den anonymen Briefen immer wiederkehrenden E lfenbein
couverts gefunden Dr Nehring und der Staatsanwalt haben
ſich ſodann zum Kantor Wunſtorf begeben Dr RNehring hat den
Eindruck gehabt als ob weder Kantor Wunſtorf noch ſeine Frau
etwas von der Hausſuchung wußten Wenn Kantor Wunſtorf der
Meinung geweſen iſt man hätte bei ihm eine Hausſuchung vor
genommen dann hätten in ſeinem Papierkorb nicht Löſchblätter
Karten und Briefe ſo wahllos beieinander gelegen wie dieſes in
Wirklichkeit der Fall war Kanktor Wunſtorf wollte damals mit
der Sprache nicht heraus Er wurde gefragt ob er keinen Ver
dacht habe wer der Schreiber der anonymen Briefe ſei Wunſtorf

abe
den Eindruck eines verprügelten Schulknaben

gemacht Er dachte ſcheinbar alles was er ſagte würde ihm
böſe ausgelegt Später äußerte er ſowohl wie ſeine Frau ſich
dahin daß ſie Paſtor Lang in Verdacht hätten Jm
Gegenſatz zu Paſtor Lang hätten ſowohl Wunſtorf wie ſeine Frau
die Durchſuchung der Zimmer mit größter Ruhe betrachtet Alles
machte einen ſehr geordneten Eindruck

Staatsanwalt Reinking ſtellte feſt daß ſich unter den Briefen
ſolche befänden in denen Worte ſo unterſtrichen wären
wie dieſes der Paſtor Lang ſchon zu ſeiner Primanerzeit zu
tun pflegte

Dr Rehring ging nun auf ſeine Feſtſtellungen näher ein
Kantor Wunſtorf habe von 1904 bis zum 15 Februar 1907 eine
gleiche Tinte gebraucht wie Paſtor Lang Dann komme bei Kantor
Wunſtorf eine Tinte vor die ſich von der Tinte des Paſtors Lang
ſehr weſentlich unterſcheide Papier und Briefumſchläge die ſich
mit den zu den anonymen Briefen verwendeten deckten habe er

bei Kantor Wunſtorf nicht gefunden
Dr Rehring legte mehrere der anonymen Briefe vor bei

denen Tinte und Papier genau mit den vom Paſtor Lang ge
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brauchten Materialien übereinſtimmten Ein Brief in einem
blauen Umſchlag ſei mit einer Tinte geſchrieben die durch Säure
kornblumenblau werde Dieſe Tinte wiederhole ſich durch die
ganze Periode vom 15 Februar 1907 bis in die neueſte Zeit und
nur einmal traf eine Abweichung ein als bei Paſtor Lang eine
andere Tinte die bisherige ablöſen ſollte Der letzte Brief mit
der alten Tinte iſt vom 15 Februar v J Auffallend in dieſem
Briefe waren die treppenförmigen Unterſtreichungen Bis zum
15 Februar 1907 benutzten Kantor Wunſtorf und Paſtor Lang
wie angegeben eine gleiche Tinte Am 15 Februar wechſelt die
Tinte bei Paſtor Lang Auch in den von Paſtor Lang geführten
Kirchenbüchern findet ſich von da ab ſtatt der grünlichen eine
blaue Tinte Kurz vor dem 15 Februar ſind zwei anonyme Briefe
geſchrieben die ein Gemiſch bilden von blauer und grüner Tinte
Zu derſelben Zeit kommen zwei anonyme Briefe an die auch das
Gemiſch von blauer und grüner Tinte enthalten Auch ſchrieb zu
der gleichen Zeit der Paſtor Lang an den Landgerichtsrat Ludwig
einen Brief der auch mit dieſer blau und grün gemiſchten Tinte
geſchrieben iſt Das Referat des Dr Nehring wurde durch eine
kurze Pauſe unterbrochen dann kam es zu einer

Senſation
Staatsanwalt Reinking überreichte einen ihm ſoeben zu

gegangenen Brief eines gewiſſen Röver hier Helmſtedterſtraße 31
wohnhaft der in der Zeitung von der Ausſage des Paſtors Lang
geleſen hat der 1893 dem Lehrer Zühlke in Zelden einen Betrag
laut ſeinem Poſtbuche geſandt haben will Zu dem vom Ange
klagten angegebenen Datum ſoll der Lehrer aber

ſchon tot geweſen ſein
Staatsanwalt Reinking beantragte nunmehr das Poſtbuch

des Angeklagten zu beſchlagnahmen den Röver als Zeugen zu
vernehmen und beim Standesamt telegraphiſch nach dem Todes
tage des genannten Lehrers zu forſchen Paſtor Lang konnte
hierzu genaue Erklärungen nicht machen

Dr Nehring ſetzte ſodann ſeine Bekundungen über die von
ihm angeſtellten Vergleiche fort Er berichtete dann weiter daß er
durch eine photographiſche Aufnahme zu der Ueberzeugung ge
kommen ſei daß bei einem an Hermine Bertram gerichteten Briefe
eine Federfaſer zu dem verwandten Gummi arabicum benutzt wor
den ſei die auf Paſtor Langs Utenſilien hindeuten

Das Gutachten Dr Nehrings nahm mehrere Stunden in An
ſpruch und wird erſt in der Donnerstagsſitzung zu Ende geführt
werden können

Um 349 Uhr abends wurde die Sitzung auf Donnerstag vor
mittag vertagt

a

Kunst und Clissenschaft
Der Direktor der Berliner Nationalgalerie Geh Re

gierungsrat Prof Dr v Tſchudt der aus Geſundheits
rückſichten bis zum 1 April n J beurlaubt iſt wird wie
jetzt verlautet kaum noch in ſein bisheriges Amt zurück
kehren Wie die Tägl Rundſchau aus wiſſenſchaftlichen
Kreiſen vernimmt iſt ihm die Leitung der kgl Gemälde
galerie in Kaſſel zugedacht die durch den gleichfalls durch
Geſundheitsrückſichten veranlaßten Abſchied des Geh Rats
Dr Oskar Eiſen mann am 1 Oktober frei wird

Ein Ramſes Denkmal unter dem Hammer Aus London
wird uns berichtet Der Khedive der vor mehr als 30 Jahren
ſeine Erlaubnis dazu gab daß ein alter ägyptiſcher Torſo eine
Sandſteinfigur zum Gedächtnis des großen Ramſes II aus der
Nähe des großen Felſentempels entführt wurde mag kaum vor
ausgeſehen haben daß dieſe einzigartige Reliquie ſpäter ihren
Weg in ein Londoner Auktionslokal finden würde Die Figur
die in den nächſten Tagen zur Verſteigerung gelangen ſoll trägt
auf dem Rücken eine Reihe Hieroglyphen deren Ueberſetzung
lautet Der höchſt tapfere Herr des Scimitar der gegen Hundert
tauſende Krieg geführt hat der König von Ober und Anter
ägypten die wahre Stütze der Sonne die Sonne der Sonne Ra

Hochſchulnachrichten Der frühere Redakteur des
Berl Börſencouriers Dr Robert Davidſohn hat den
preußiſchen Profeſſortitel in Anbetracht ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Geſchichte erhalten
Prof Dr Davidſohn iſt beſonders durch ſeine Geſchichte von
Florenz bekannt geworden Das Werk wird in der Fach
welt allgemein als ein Werk erſten Ranges anerkannt
Der Verfaſſer iſt ſeit zwei Jahren in Florenz anſäſſig
Der ordentliche Profeſſor an der tierärztlichen Hochſchule in
Stuttgart Dr Zwick iſt zum Kaiſerl Regierungsrat
und Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes ernannt worden

Theater und Musik

Bühnenchronik
Die erſte Aufführung von Goethes Jphigenie in Eſpe

ranto anläßlich des Eſperantiſtenkongreſſes fand im Dresdener
Opernhauſe ſtatt Die Aufführung von Emanuel Reicher
inſzeniert löſte zuletzt unermeßlichen Jubel aus und
Reicher dankte für die wohlwollende Aufnahme Jn künſtleriſcher
Hinſicht wird Goethes Sprache durch Eſperanto das ſich für ſolche
Aufgaben als zu arm und konſtruiert erweiſt nicht erſchöpft Die
Darſtellung mit Hedwig Reicher Emanuel Reicher und Bruno
Decarti war ausgezeichnet Als nächſte Premiere des Berliner
Deutſchen Theaters wird eine Aufführung von Grillparzers

Medea vorbereitet Die Erſtaufführung findet am Donnerstag
den 25 Auguſt ſtatt die Titelrolle ſpielt Adele Sandrock
Direktor Angelo Neumann der jetzt in Marienbad weilt
erhielt aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages eine Fülle von
Glückwünſchen und Ehrengeſchenken aus aller Welt Bayreuth
hatte einen prachtvollen Grals Kelch geſandt Graf Wolf
Baudiſſin der unter ſeinem Pſeudonym Freiherr von
Schlich t bekanntere Verfoſſer zahlreicher Militärhumoresken und
einiger Schwänke hat ſich nachdem er von ſeiner erſten Frau ge
ſchieden wurde abermals von Hymens Banden feſſeln laſſen Er
verlobte ſich mit der verwitweten Frau Eliſabeth Ham mer die
vor einer Reihe von Jahren als Liſel Flöſſel als Schau
ſpielerin der Bühne angehörte Die zukünftige Gattin des Herrn
von Schlicht entſtammt einer alten Schauſpielerfamilie Jhre
ältere Schweſter Guſtel Flöſſel war dereinſt eine gefeierte Naive
des Leipziger Stadttheaters vier andere Schweſtern und deren
Kinder betraten ebenfalls die weltbedeutenden Bretter

Ein preisgekrönter Komponiſt Louis Lambert in
Paris iſt der Komponiſt der beim internationalen Wett
bewerb für Opernmanuſkripte mit dem erſten Preiſe 10 000
Frank bedachten Oper Penticoſa Das Buch iſt von A
Denis und G Hartmann

Oedipus von Sophokles für anſtößig erklärt Ein ſtarkes
Stück hat ſich die Londoner Theaterzenſur geleiſtet Die
Entſcheidungen des Zenſors haben in letzter Zeit öfters ein ſtarkes
Schütteln des Kopfes erregt So zum Beiſpiel als während
ves Veſuches der Japaner das Verbot erging den Mikado

I pus von Sopokles für anſtößig erklärt Vor
aufzuführen Jetzt aber hat der hohe Kunſtwächter den O edi

einem
Jahre erhielt M W L Courtenay den Auftrag von einem hieſigen
Bühnenleiter den Oedipus für die engliſche Bühne zu überſetzen
und zu bearbeiten Mr Courtenay ſcheint ſchon vorher
Schlimmes geahnt zu haben denn als er dem Zenſor ſein Expoſé
der Vearbeitung überſandte fügte er hinzu daß er die Figur
der Jokaſte die vielleicht etwas anſtößig wirken könnte
vorſichtigerweiſe im Hintergrund gehalten und auch andere Aende
rungen in der Tragödie vorgenommen habe um ſie mit den Jdeen
der Gegenwart in Einklang zu bringen Wie weit ſich Mr Cour
tenay dabei an der Sophokleiſchen Tragödie verſündigt hat wiſſen
wir nicht Aber alle Verbeſſerungen die er an dem
klaſſiſchen Original vorgenommen hat gen ügten dem ſtren
gen Zenſor nicht Er verweigerte rundweg die Erlaubnis den
Oedipus aufführen zu laſſen Mr Courtenay hat ſich nun in

die Oeffentlichkeit geflüchtet und man darf geſpannt darauf ſein
ob ſich das gebildete engliſche Publikum dieſes Meiſterſtück des
Zenſors gefallen laſſen wird

e

Vermischtes

Die Grubenkataſtrophe in England
Die Hoffnung noch einige der in der Maypole Grube

in Lancaſhire durch die Exploſion eingeſchloſſenen Berg
leuten zu bergen muß jetzt endgültig aufgegeben werdenBis auf wenige gleich am Anfang Gerettete haben alle in

der Grube Eingeſchloſſenen unter furchtbaren Qualen ihren
Tod gefunden Die drei Arbeiter die einige Stunden
2 der Exploſion lebend aufgefunden wurden werden
wahrſcheinlich die einzigen geretteten ſein Jhre Namen
ſind Fairburſt Doran und Farrell Fairburſt iſt
Wegeaufſeher und arbeitete zur Zeit der Exploſion mit den
beiden anderen 700 Meter vom Unglücksſchacht entfernt Die
Gewalt der Exploſion warf ſie nieder ſie fühlten wie ein
Orkan heißer Luft über ſie wegfegte Sie ſprangen
auf und liefen umihr Leben doch Balken und Kohlen
ſtücke krachten rings um ſie nieder Fairhurſt ſchrie Nicht
nach dem Eingang wir müſſen zu rück Nun begann der
Kampf gegen den Tod im Dunkeln Nur eine Lampe gab
einen achen Schimmer Sie kletterten über große Blöcke
riſſen ſich die Finger blutig ſtürzten kamen wieder auf die
gar Jhre Kleider hingen ihnen in Fetzen vom Leibe die

aſe drohten ſie zu erſticken Sie benetzten die Lippen mit
kaltem Tee befeuchteten ihre Mützen damit und atmeten
durch dieſe Sie hielten ſich bei den Händen um ſich nicht
zu verlieren Fairhurſt überredete ſie ſchließlich in einer
Niſche zu warten Hier harrten ſie ſtundenlang aus Die
Gaſe wurden immer unerträglicher Die Abgeſchnittenen
riefen die Namen von Kameraden doch niemand antwortete
Endlich hörten ſie die Rufe der Retter Sie ſchrien zurück
da tauchten elf funkelnde Lampen in der Dunkelheit auf
i re wurden aus ihrem Grabe gezogen und waren ge

rettet
Das Rettungswerk an dem ſich faſt alle Gruben

beamten des Diſtrikts in heroiſcher Weiſe beteiligen iſt mit
großer Lebensgefahr verknüpft Eine Gruppe von Rettungs
mannſchaften wurde geſtern abend verſchüttet aber von
Kameraden ſchnell befreit Die Leute von den Rettungs
korps kommen meiſt mit vom Leibe geriſſenen
Kleidern mit Wunden bedeckt und halb er
ſt ickt an die Oberfläche ihre Nerven ſind von den grauen
haften Szenen dem furchtbaren Leichengeruch und den be
ſtandenen Gefahren ſo erſchüttert da g ſich mit Schauderabwenden wenn man ſie um Auskun fragt

Alles iſt tot iſt das einzige was ſie ſagen

Ediſon jetzt ſich zur RBuhe
Aus Newyork wird uns berichtet
Ediſon hat jetzt dem Drängen ſeiner Familie nachgegeben und

ſich bereit erklärt ſeine aufreibende Arbeit im Laboratorium zu
Lewellyn einzuſchränken Fortan will er ſich nur noch den rein
wiſſenſchaftlichen Problemen zuwenden die ihn intereſſieren und
die Rückſicht auf finanzielle Geſichtspunkte wird ausgeſchaltet Er
beſitzt ein Vermögen von hundert Millionen Mark und meint daß
dies mehr als genug ſei Nun wird er ſich auch ſeinem Lieblings
plane einer gründlichen Vertiefung in die Myſterien der Chemie
zuwenden die den großen Erfinder mehr anzieht als die Elek
trizität auf deren Gebiete er ſeine größten Erfolge errang Zudem
aber hat er auch die Abſicht ſeine Lebensführung zu erleichtern
er will reiſen und vor allem die anſtrengende Nachtarbeit im
Laboratorium aufgeben Jn Florida hat er ſich bereits einen ent
zückenden Landſitz gekauft auf dem er im Frühjahr einige Monate
verbringen wird Frank Dyer der neue Präſident der Ediſon
Geſellſchaften betont daß dies keineswegs einen Abſchluß von
Ediſons Lebenswerk bedeutet ſondern nur daß ſeine künftige
Tätigkeit von kommerziellen Geſichtspunkten befreit bleiben wird
e daß er mehr Zeit auf ſeine Erholung verwenden wird als
isher

Der Hauptmann von Köpenick im Panoptikum Wilhelm
Voigt iſt ſo berühmt r daß er bereits im Berliner
PaſſagePanoptikum Aufnahme gefunden hat Aber nicht in
Wachs ſondern in natura Voigt trat geſtern zum erſten
Male auf und verkaufte ſeine Photographie mit eigenhändiger
Unterſchrift Der Reinertrag aus dem Poſtkartenverkauf
ſoll dem Wohltätigkeitsfonds zum Wiederaufbau von Do
naueſchingen zugeführt werden Jn den Vormittagsſtunden
wurde das Panoptikum von rund viertauſend Per
ſonen beſucht die Sehnſucht nach Voigt verſpürten Der
Exhauptmann hält von Zeit zu Zeit kurze Anſprachen
an die Beſucher und erzählt allerlei rührſame
Epiſoden ausſeinem Leben Seine Ausführungen
wurden fortgeſetzt durch Händeklatſchen unterbrochen Wie
Voigt einem Mitarbeiter des B erzählt iſt es ihm
ſehr ſchwer geworden den Poſten im Paſſagepanoptikum
anzunehmen Er hat nur zugeſagt weil es galt ein gutes
Werk für die Abgebrannten in Donaueſchingen zu tun
An Größenwahnleideich wirklich nicht Jm

Gegenteil ich bin zufrieden wenn man mich
in Ruhe läßt Da ſich Voigt den Vollbart hat abnehmen
laſſen hat ſich ſeine Phyſiognomie ſtark geändert Jetzt
könnte man ihn für einen alten Militär halten Auch der
Kinematograph hat ſich ein ſo glänzendes Obijekt wie es Wil
helm Voigt darſtellt nicht entgehen laſſen Eine Filmfabrik
hat den Hauptmann von Köpenick kinematographiſch auf
nehmen laſſen und ihn dafür daß er ihr ſaß mit klin
gender Münze reich belohnt Wie übrigens noch gemeldet
wird hat die Berliner Polizei das Auftreten Voigts im
Panoptikum verboten Da hat ſie recht daran getan

Die Eiferſucht Jn Stettin erſchoß der 25Jahre alte von ſeiner Frau getrennt lebende Fabrikarbeiter

Willi Becker Le ine Ehefrau in deren Wohnun

27 war ſofort tot erelbſtmordverſuch Der Schuß ging jedoch fehl und en
urſachte nur eine leichte Kopfverletzung Der äter derals Polizeigefangener ins Krantenhaus gebracht wurde

Motiv der Tat iſt Eiferſucht Das
Die Generalverſammlung des Deutſchen Weinbauveret

Eltville beendigte die Beratung des Weingeſetzes Es wur ins in
ſtimmigſchärfſte Beſtrafung jeder Weinfälſ ein
gefordert und dem Wunſche nach Zubilligung einer ung
zeit für die erſte Zeit nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes An
gegeben Namentlich im Jntereſſe des ſtark bedrängten Quaſ ruck
baus ſprach ſich die Verſammlung gegen jede Weinbeſteuerun täts
auch Flaſchenweine ſollen von der Beſteuerung ausgeſchloſſen ſeit

G

Leizte Nachrichten
Vom Hoflager des Kaiſers

Kronberg 20 Auguſt Der Kaiſer unternnach ſeinem Eintreffen auf Schloß Fried r r
einen Spaziergang durch den Park Um 5 Uhr wurde d
engſten Familienkreiſe der Tee eingenommen Zur Aben
tafel um 8 Uhr waren geladen Prinz Ernſt von Sachſen
Weimar Exzellenz v Eichhorn kommandierender Gen er
des 8 Armeekorps mit Gemahlin Regierungspräſident
v Meiſter nebſt Mutter Herr und Frau vom Rat Freifrau
v Platho Frau v Grunelius Hauptmann Ahlers und die
Offiziere der wachthabenden Kompagnien des 1 kurheſſiſchen
Jnfanterieregiments Nr 81

Kronberg 20 Auguſt Der Kaiſer der gegen 3 Uhr
nachmittags mit dem Prinzenpaar Friedrich Karl von
Heſſen und den griechiſchen Herrſchaften in

von Mainz abgefahren war traf hier um 334
r ein

3 Aufſtieg des Parſevalballons
Berlin 20 Aug Der Motorballon Parſeval unter

nahm heute abend ſeinen 3 Aufſtieg nachdem er am Nach
mittage nach Charlottenburg gefahren war Er fuhr bis
Hermsdorf Aufſtieg und Landung gingen glücklich von
ſtatten An der Abendfahrt nahm Herr Erbslöh vom Aero
klub teil der ſich zum Motorballonführer ausbilden will

Vom Katholikentage

Düſſeldorf 20 Auguſt Jn der Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands gelangte in geſchloſſener und
öffentlicher Verſammlung ein Antrag zur Annahme
worin für den Papſt volle und wirkliche Frei
heit und auch eine die finanzielle Selbſtändigkeit ein
ſchließende Unabhängigkeit verlangt und die Katholiken
Deutſchlands aufgefordert werden dieſes Jahr des gol
denen Prieſterjubiläums des Papſtes zu be
nutzen durch beſonders reichliche Spenden den Beweis
innigſter Verehrung für den Papſt und ihrer treuen Liebe
zur Kirche zu geben Der Vorſitzende Graf Praſchma
betonte in ſeiner Schlußrede daß die Katholiken Deutſch
lands in der Treue zu Kaiſer und Reich in in der
Vat erlandsliebe niemandem nachſtehen
Jhre Parole ſei Die Katholiken in Deutſchland voran Die
deutſchen Katholiken in der katholiſchen Welt voran Kar
dinal Erzbiſchof Fiſcher ſegnete ſodann die Verſammlung
und brachte auf ihren Präſidenten ein dreifaches Hoch aus
Mit dem Geſange des Te Deum laudamus wurde die Ge
nevralverſammlung geſchloſſen

Strandung eines Hamburger Handelsſchiffes
Hamburg 20 Aug Abendblättern zufolge iſt das der

Firma Laeiß gehörige Vollſchiff Palmira von Antwerpen
nach Valparaiſo beſtimmt laut Telegramm aus Punta
Arenas am 2 Juli auf WellingtonJsland geſtrandet Es
iſt völlig verloren Fünf Mann ertranken 16 verließen die
Strandungsſtätte im Boote und werden ſeitdem vermißt
Der Kapitän und ein Offizier erreichten die Evangeliſten
inſeln wurden dort aufgefunden und am 19 Auguſt nach
Punta Arenas gebracht

Verhaftung des Mörders des Fabrikanten Ensheimer
Genf 20 Aug Die Polizei verhaftete heute den Schnei

der Alfred von Janſon der den Kurgaſt Ensheimer aus Köln
am Glaswaldſee bei Griesbach Schwarzwald ermordet hat
Man hat bei dem Mörder eine Lupe die Brieftaſche ſowie
die Uhr des ermordeten Fabrikanten gefunden

Belgien übernimmt den Kongoſtaat
Brüſſel 20 Aug Die Kammer hat den Zuſatzvertrag

und hierauf den Geſetzentwurf betreffend Aeber
nahme des Kongoſtaates durch Belgien mit
83 gegen 55 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ange
nommen Hierauf wurde das geſamte Kokonial

geſetz mit 90 gegen 48 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen
in zweiter Leſung angenommen

Probefahrten eines franzöſiſchen Luftſchiffes

Paris 20 Aug Das lenkbare Huftichitf Syſtem
Malecot begann heute vormittag ſeine Probe

fahrten auf Rechnung des Kriegsminiſteriums Mi
100 Kilo Vallaſt und einer beſonderen Mehrbelaſtung on
60 Kilo führte das Luftſchiff mehrere Bewegungen in r
Höhe von 50 Meter aus Malecot und ſein Mechaniker
kandeten darauf trotz ſtarken Windes ohne Schwie
rigkeiten am Eingang zur Ballonhalle

Eine Beſprechung zwiſchen Asquith und Grey,
London 20 Auguſt Nach einer Meldung des n

Bureaus hatten Asquith und Grey heute in Lon n
eine Be ſp rechung Es handelt ſich aber hierbei gur n
den üblichen Beſuch Londons während don
Parlamentsferien nicht wie man in Lon s
glaubt um die Notwendigkeit Fragen zu erörtern die
der Zuſammenkunft der Monarchen in Kronberg entſtanden

e
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fand Goworbe und Verkehr

preisrüokgang am Zuokermarktoe
schwankungen wie solche im letzten Erntevier Lrhroenen am Zuckermarkte zu beobachten waren

le Zuckerpreise in der letzten Zeit einen grossen Teil
nohen Nlveaus eingebüsst Zu Beginn des Monats Mai

ihres der laufende Monat in Hamburg mit 23,65 Mk Zucker
r Ernte mit 21,55 n e e x der 27neue Vorjahre s on ai war eine leicüber e eingetreten die Notierung stand am Ende dieses

en a uf 22 95 Mk a e und t W kür n M
Mon hielt sich der Kurs noc ,o05 resp 20Ende Jan Zeit haben die Notierungen weltere 1,95 Mk resp

en n jetzigen Er e r J n 3r neue Ernte 19 eln im Verglelcmat r Jahren hmmerhin noch hoher Stand aber trotz
mit um 55 Mk resp um 2,50 niedriger als im Mal dieses

infolge der starken Rückgänge der Preise für vordere
hre jst der Deport auf neue Ernte von 2,10 Mk auf 1,05 Mk

u angen Die Ursache für die Abschwächung der Ten
zruceß der Hauptsache in starkem Bealisationsangebot von
Wer per Augustlieferung zu suchen das jetzt an den Markt
n und wenig Aufnahmefähigleeit findet Die Käufer sinàd
7 um so zurückhaltender als das Effektivgeschäft in Roh
rer in Dontsonian anssore zchienpena vgrigutt so

Umstande en nach dem B noch drei Momente
timmung am Markte ein die geringe Nachfrage Am ea a Lurgerhaltang der engiise nen ander und dle

Tssichten für die neue Zuckerrübenernte Amerikae bisher durch seine umfangreichen Käufe von Rübenzuchker
en xontinentalen Markt entlastet und dadurch das bisherige
hohe Preisniveau verursacht Zur Stützung dieser Preise wären
ber noch weitere Käufe seitens der Union erforderlich gewesen

a ſeraut hatten auch die europäischen Händler gerechnet
Diese sind min ausgeblieben da Amerika sich zurzeit mit Rohr
rucker aus Java versorgt und auch gleichzeltig seine Notierungen
weiter wesentlich redurierte Der zweite Abnehmer von kon

tinentalem d er u r e 2eines es r 5 zurück denn diesem Landeer on re d u e von SZucker zur Verfügung der bereits zum Teil vor den Torenalen lagert aber erst vom 1 September ab ohne Straf
zölle in den englischen Konsum Kbergehen darf In den elf
Monaten der Kampagne 1907/08 hat Russland schon 275 200
Tonnen Wwestwärts exportſert gegen 108 300 Tonnen resp 59 700
Tonnen in der gleichen Zeit der beiden Vorſahre Ein grosser
eill dieser Ausfuhr ist bereits auf Transitlager und für Eng
tand bestinunt während das restliche noch zulässige Ouantum

n kurzer T e e hrt e e e e Moment das auf die Tendenz am Zuckermarkte drückt bildet die
neue Ernte deren Aussſfchten bis ſetzt allgemein günstig sind
Entsoheidend für den Ausfall der Rübenernte werden allerdings
die nächsten zwel Monate sein Ist in dieser Zeit die Witterung
vorteilhaft so hat Deutschland eine gute Zuckerrübenerzeugung
zu erwarten wobei indes nicht ausser acht gelassen werden
darf m in diesem Jahre der Anbau von Rilben kleiner ist als
im Vorſahroe

a en d der Welt betragen nach der letzten
c mg Von F O

in Tonnen 1908 1907 1906z e 11 159 054 1 368 482 1 704 8609
Verein Staaten 2354 000 272 907 299 664
Kuda 2 73 000 118 000 106 000

zusammen 1732 994 2 866 424 2 171 515
Es zeigt sich also d ab gesehen von dem schwimmendenterQuantum che Beständ

in den detden Vorzadren

Mansfeldsche Kupferschfeferbatende Gewerkschaft

Die tation des Werkes berichtet Die sämthchen Be
triebe der Mansfelder Gewerkschaft haben in den ersten sechs
Monaten des Jahres 1908 nach Abzug der auf den gleichen Zeit
raum entfallenden Anleihe Zinsen einen Roh gewinn von
rund 850 000 MK erbracht Demgegenüber wird man die vot
wendigen Absohreibungen erheblich höher einschätzen mtssen
o dass sich für das erste Halbjahr 1907 jedenfalls ein Ver
lus t eérgibt der den Betrag von einer halben Million voraus
Sichtlich noch übersteigen wird

Erzeuxt wurden im ersten Halbjahr 1908 7806 4 t Raffinade
Kupfer gegen 8526,5 t Baffinade Kupfer im ersten Halbjanr
1907 sowie 42 826,22 46 609,50 kg Feinsilber Versandt wur
en in derselben Zeit 7 724,68 t 9006,86 t Raffinade Kupfer zum
Durchschnittspreis von 1288,34 2103,72 Mk für die Tonne unck
41 119,55 46 609,50 kg Feinsilber zum Durchschnittspreis von
7457 92,15 Mk für das kg
n Während die Nebenwerke einen normalen Ueberschuss
leferten ist das Ergebnis der Kupferschiefer Berg und Hütten
erke sehr ungünstig gewesen Der Preis für Kupfer hat wäh
i des ganzen Zeitraumes seinen niedrigsten Stand belbe
u Der Preis für Silber ist andauernd weiter gesunken
abei hatte das erste Halbſahr noch unter den Nachwirkungen

im vergangenen Jahre erfolgten Wassereinbrüche zu leiden
sich in verminderter Erzeugung und gesteigerten Selbst

e äusserten Der Absatz der Erzeugnisse des Werkes ist
er ohne besondere Schwierigkeiten erfolgt Bei der un

eheren Marktlage mussten wir uns indessen sowie Kupfer in

wesentſicher kleiner sind als

Frag z uc auf die Tätigung kurgtristiger Abschlüsse be
ung dis Ergebnisso des zweiten Halbjabres
len rurzelt welche bestimmten Angaben noch nicht mög
geze Der Kupferpreis hat in der letzten Zeit zwar etwas an
z jedoch t sich mit Sicherheit nicht beurteilen obdie reissteigeru Dang von Dauer sein wird Die Käufer haben

i der Eindec ihres Bedarfs für das vierte Ouartal
al egomnen Wir drütfen hiernach auch für das zwelteb ſahr 1908 auf ein günstiges Ergebnis kaum
Wirte Das Kallgeschäft leidet unter der un günstigenSllettslaes in Amerkka und dem Konflikt mit dem Werke
Jeoh t Auch wird das Erträgnis der älteren Werke immer
Angſt beeinträchtigt durch den Eintritt neuer Werke in das Syn

don Sachlage kann eine Abschlags Ause leider alent gewährt werden
Der Saatenstand in Preussen

ehe ch am die Mltte August wem 2 t 3 mittel
5 ring dedentet wie tot Winterwehzen 2,5 d Juli d J

de 2,7 2,7 Winterspelz 2,4 2,2 Winter28 en 2,8 2,5 Sommerroggen 2,9 2,9 Sommergerste 5
Wien 5 2,8 2,9 Erbsen 2,9 2,7 Ackerbohnen 2,8 2,7

28 Kartoffein 2,6 25 Zuckerrüben 20 25528 r 37 Klee 28 2,6 Luzerne 26 2,6 Rieselwiesen
a andere Wiesen 3,0 2,8 In den Bemerkungen der

ist Korrespondenz helsst es Die GetreideernteFruch Uem Gange Erschwert wird sie durch das Lagern der
und durch viele den Arbeiten sehr hinderliche Regen8

Im grossen Ganzen ist man aber mit dem Erntewetter
ünter n Vom Wintergetreide ist der Roggen ziemlich
über Aen P im allgemeinen gesund und trocken Die Angaben
Luts n Erdrusch gehen sehr auseinander doch ist eine recht
wet Mittelernte zu erwarten Auch vom Winter
gemeſ en ist schon Viel geschnitten und eingefahren Im all

inen ist man mit der Güte des Korns zufrieden Die
W 2 Hoffmmgen die auf den Weizen in den beiden Vor

Maten gesetrt u rden ertüllt er nicht ganz eröffnet aber

immer noch gute Ernteaussichten Auch vom Sommerge
treide ist schon viel eingebracht In den östlichen Gegenden
ist infolge Einwirkung von Hitze und Dürre die Sommerung fast
leichzeitig mit der Winterung schnittreif geworden so dass dadie Arbeiten nicht schnell genug zu bewältigen sind Verlust

durch Ausfallen befürchtet wird Auch erschwert umfangreiches
Lagern das Schneiden und beeinträchtigt die Ausbildung der
Körner Die Gerste hat hin und wieder hierdurch ihr Ver
wendbarkeit als Braugerste eingebüsst Ueber Unkraut nament
lich Hafer wird viel geklagt Die Ha ckfrüchte haben
ihre Julinote verbessert Im brigen weichen hier die Einzel
angaben sehr voneinander ab Trotz der trockenen Hitze nach
dem ersten Schnitt sind die Aussichten für Futterpflanzen
nicht schlecht

Berliner Börse Bel Schluss der gestrigen Börse notlerten
Kredit 197,87 Diskonto 176,12 Deutsohe Bank 235,12 Berliner
Handelsgesellschaft 164,00 Kanada 167,00 Baltimore 94,37
Paketfahrt 110,70 Nordd Lloyd 94,10 Russische Anleihe Von
1902 84 10 Laurahſitte 209,62 Bochumer QOuss 221,25 Harpener
2090,25 Gelsenkirchen 194,00 Phönix 180,25 Dresdner Bank
142,00 Schaaffhausen 132,90 Lombarden 20,90 A G 214,75
Tendenz Abgeschwächt

Auf dem Kassamarkte notierten höhe r Brauerei
Paulshöhe 3 Isenbeck Brauereil 1,50 Wicküler Brauerel 3 Park
Witzleben 10 Arthur Koppel 2,75 Linke Waggon 1,25 Höch
ster Farben 5, Vogel 2 Calmon Asbest 3,75 Harburg Wien
Gummi 2,75 Nordd Gummi 4 Kaliwerke Aschersleben 1,50
Caroline 1 Keula 1,50 Rheinische Braunkohlen 1 Dagegen
notierten nie driger 3proz Konsols 0,10 Böhmisches
Brauhaus I Patzendorfer Brauerei 3 Schöfferhof Brauerei 1,75
Adler Zement 1,50 Alsen Zement 1,50 Germania Zement 2,80
Balcke Tellering 2,25 Buckau Masch 2 Gaggenauer Eisen 1,25
Howaldtswerke 2 Stett Vulkan 2 Zeitzer Masch 1,60 Anna
burger Steingut 1,50 Delmenhorst IAnoleum ,25 Deutsche
Steinzeug 2 Nordd Steingut 1,10 Bemberg Spinnerei 2,75
Braunschweig Jute 1,50 Rositzer Zucker 1,25 Berzelius 1,25
Düsseldorfer Röhren 3,25 Thale Vorz Akt 2 Geisweider 1,60
Hasper 2,80 Milowicer 2,50 Rhein Nassau 1,70 Westfälischer
Stahl 2

Londoner Börse vom 20 Ang Ks notterten Engl Konsols
86,81 Rio Tinto 68,87 Geduld 3,18 Goldfields 4,18 Stesl oom 46,62
Steol prefs 111,62 Rand Mines 6,63 Anaconda 9,62

Relchsbank Wie der Tag hört hat sich die steuer
freie Notenreser ve des Instttuts in den ersten beiden
Tagen der laufenden Berichtswoche d h also bis zum 17 d M
inkl v ca 248 Millionen um 35 Millionen auf 283 Millionen
erhöht

Zwischen der Geraer Handels und Krecitbank in Liquida
dation und dem Dresdner Bankverein ist zur Beendigung der
Liquidation der erstgenannten Bank en Vergleteh abge
schlossen worden dahingehend dass der Bankverein die Ver
pflichtung übernommen hat auf jede Aktie der Geraer Handels
und Kredithank die Restquote von S Proz sowie innerhalb der
gesetzlichen Veriährungsfrist die etwa nicht abgehobene erste
bezw zweite Liquidationsrate von je 2 Proz gegen Einlfefe
rung der Aktien zu zahlen

Versicherungsaktien Elberfekder Vaterl Feuer 6180 0
Frankf Trp Unfall u Glas 1635 G Germanla Lebensvers
1140 B Preuss National Stett 1220 G Viktoria zu Berlin
7600 B Wilhelma Allg Magdeb 1680 G

Sächsische Effektenbank G m b H in Halle Wie uns mit
geteilt wird hat Herr Sauer sein Amt als Geschäftsführer
freiwillig niedergelegt

Gewerkschaft Hohenfels in Hohenfels bel Algermissen Im
QOesohäftsjahr 1907 ist gegen das Vorjahr ein Mindererträgnis

verzelohnen und zwar stellte sich der Brutto Betriebsüber
schuss einschliesslich Gewinnvortrag aus 1906 auf 1 743 328

1 875 226 Mk Handlungsunkosten und Anleihezinsen ertforder
ten 381 409 Mk so dass ein Netto Betriebsüberschuss von
1 361 619 Mk verblieb Aus demselben wurden 337 697 Mk zu
Abschreſbimgen verwendet 720 000 Mk an die Gewerken Ver
teilt und 304 222 Mk vorgetragen Wie wir dem Berſeht noch
entnehmen haben sich die Ablagerungsverhältnisse der x
salze in den Flrsten und Strecken als regelmässig erwiesen Vm
die Aus und Vorrichtungsarbeiten zu forcieren wurde sgelt
längerer Zeit eine zweite Schicht eingeführt Die Jahresförde
rung von 1907 zugrunde gelegt sind für 12 Jahre gretfbare Kall
mengen atigeschlossen und stehen zum Abbau berelt Nach den
Untersuchungen wie nach der bisherigen Beschaffenheit dieser
zum Abbau bereitstehenden Salze zu urtellen bestehen diese aus
Kainit Sytvintt und 20proz Düngesalz so dass neben dem Ab
ruf des 20proz Salzes bei etwaiger Einfüh einer höherpro
zentigen zwischen 12,4 und 20 Proz liegenden Marke auch diese
in grösseren Mengen geliefert werden Köanen Neben dem
Kapital und Anleihekonto in Höhe von 6 870 000 Mk bestehen
Bürgschaften von 628 000 Mk Den 168 167 Mk Kredltoren
stehen Debitoren von 48 839 Mk gegenüber OGruttd
stücke und Gebäude stehen mit insgesamt 5 000 Mk die
Grubeneisenbahn mit 669 000 Mk maschinelle und sonstige Be
r mit 719 300 Mk zu Buch Die Vorräte sind mit
257 381 Mk aufgeführt In bar Bankguthaben und Effekten sind
589 198 Mk vorhanden Ueber die Gestaltung der Geschäfts
lage im laufenden Jahre äussert sich der Bericht wie folgt Da
auch für die nächste Zeit mit einem starkben Hinzutritt neuer
Werke zum Syndikat mit denen zum Teil schon jetzt Provl
sorien bestehen gerechnet werden muss wird sich wenn dieAbsatzsteigerung im Verhältnis nicht gleichen Schritt halten
sollte die Rentabilität der einzelnen Beteiligten weiter ver
ringern Jedoch zeigt ein erfreulicheres Bild das erste Ouartal
des laufenden Jahres das gegen den gleichen Zeitraum in 1907
eine nioht unwesentliche Steigerung aufweist trotzdem die ame
rikanischen Abrufe fast vollständig ausgeblieben sind

Beil der Gewerkschaft Hermann 2 im Hlidesheim steht eine
Einziehung von 500 Mk Zubuss e pro Kux am 15 September
bevor wofür die beschlossenen An tres ausgegeben
worden

Braunkohlenwerke Leonhard Aktien haft in Wultz
bei Zeltz Von der Mitteldeutsohen Kreditbarck werden am
25 August 1 000 000 Mk Aktien und 1 000 000 MK 4proz Obll

obiger Oesellschaft zu 135 Proz resp 99 Proz zur
chrung aufgelegt
Vom amerſkantschen Elsenmarkt schreibt das Fachblatt

Iron Age Die günstigen Ernteverhältnisse verursachen eine
den normalen Verhältnissen entsprechende Nachfrage für leich
tere Produkte der Elsen und Stahlindustrie Der Begehr für
schwere Produkte ist andauernd unglelchmässig die Stimmung
jedoch zuversichtlicher Der im Roheisenhandei sich dis jetzt
bemerkbar machende Verkaufsandrang hat beträchtlich nach

lassen und eine erneut einsetzende Kaufbewegung wird für
nfang September erwartet Die Vorräte in Rohbeisen sind in

der Abnahme begriffen Mit Einschluss der Aufträge für dle
Harriman Bahnen schweben jetzt Unterhandlungen wegen Ab
schlusses von Orders für 12 000 Eisndahnwagen 10 000 t Bau
stahl wurden nach Kanada verkauft Der Wettbewerb zwischen
den Fabrikanten am heimischen Markte tritt immer noch sehr
scharf hervor In Brückenbaumaterial liegen Aufträge in Höhe
von 20 000 bis 25 000 t vor

Die Gebrüder Unger Akt Ges Maschinenfabrik in Chem
nitz schlägt für 1907/08 eine Dividende yon 125 Proz Vor
Für die vorher vergangenen drei Geschäftsjahre wurden je
10 Proz Dividende gezahlt

Kartell der Zuckerrafinerien Die Bestrebungen für die Be
gründung eines Kartells der Zuckerraffinerien über die wir
wiederholt bertehtet haben dauern trotz erheblicher Schwlerig
keiten fort und sind wie der B berichtet gegenwärtig
so weit gediehen dass sie als nicht aussichtslos gelten Einige
in Betracht Kommende Fabriken haben erklärt dass sie die Ver
einbarungen jedenfalls nicht stören würden

Waren und Produkte
Getreilde

Berliner Produktenbörse 20 Ang Am Frahmarkt notiertenWelaen inländ 200 201,00 Roggen inl n Hafer markisoher
meoklenburg pommersecher preuss posensaher u vohblesisoher frei
IT7 mittel 167 1T6 gering 162 166 russischer mittel u geringNois mixed 185,00 187,00 Gerste inland Pattergerste mittel
und gering 160 166 gute 167 178 russisohe und Donau leichte 188
bis 144 Erbsen inländ und ausländisoher Futterwaroe 182 192 Kleine

Weizenmehl 00 26,25 29,00 Roggenmehl o und 1 22,09 24,90Welnenkleio 10,75 11,50 Roggenkleie 11 80 12 00 Alles frei Bahn

Magdeoburg 20 Ang Für 1000 Kg netto ab Station
Weisen schwächer englischer gut 194 199 mittel 1865 192
Sommer gut 195 198 mittel Kolben Sommer gut 210 216mittel Rauh güt mittel ausländisohber gus
mittel

middelRoggen matt inländisoher gut
ausländiso ber gut mittel

Gerste erregt hies Cheval gut 192 202 mittel Land
gut 185 106 mittel ausl Futter gut 141 148 mittol

Hafer ruhig inländisohar gut 160 158 mittel
aueländisoher gut mittel Wand gut mittelMais unv runder gut 165 157 mittel bunter
amerikanisoher gut mittelErbson hieeige ioria gut 220 240 mittel gräne Folger
gut 200 218 mittel

Hamburg 20 Aug Woelxen fester Meeklendurger und Osr
Holsteiner 203 Roggen rubig Meoklenburger und Altmärker
276 187 russ erf 9 Pud 10/15 148,00 Gerste ruhig etdruas eit
116,50 Hafer fest Holsteiner und Meoklenburger 172 180 Mais
ruhig America mixed eif La Plata oif 121,00

Zucker
Hamburg o Aug Räbenrohrzuoker 1 Prodäukt Basis 889Rendement nete Usanee frei an Bord Hamburg

168 178

vorm nachm abendsper August 1,s0 10,80 10,85 Mk
Septbr 18,86 19,80 19,85Oktober 19,45 19,465 19,50Perember 19,25 19,30 19,856

r Ahrg 18,70 19,70 19,70Mai 118,80 19,95 19,95behauptet behauptet lebhaft
Kaffee

Hamburg 20 Aug Good average Santos

September Ga b a aper 7 2 4 29 4Pezrember z Gd 29 Gd 30 Gä
Aära 30 d 80 Gd o ad Mai 80 Gd 30 Gd 80 Gdstetig stetig behauptet

Breomaen 90 Ang behauptetAarvroe 20 t ab gee average Santos per Sept 40 per
Doz 29 per Marsz 58ſ, por Nat s Stetig

Spliritusan wn 40 Vol Proz für 100 k
do 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r

eferung ohne Fass ab Brenneret
r gnug per Aug 26 Gd per
ep

Nordhausen 20 Aug
108 108 h 66 80 67 60
74 36 286 M per loko

Hamburg 30 AngAug Sept 2eff Gd per Sept Okt 262 G

Petroleum
Kambarg 20 Aug Petroleum ühreg Standard white loko 7,70

Fettwaren und Oele
Bromen 20 Aug Sohmalz fest Loko Taubs a Mrkin 48

Doppoeleimer 49an barg 20 Aug Robsöl ruhig verzollt r0,00
Koln 20 Aug Räd soll lIoko 78,00 per OKt 70,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 20 Aug Kartoffelmehl und Stärke 21,00 21,80 Feuehde

starkoNMeagäobarg 10 Aug Prime Kartoßelstärkeo und Mehl far

Wohle100 g 93,60 75
Breomen 20 Aug Baum volle matié Vpl loko miga s F

MetalleG a 10 i KRodeieen vetig MiädleedroughKuw Mittag

London 90 hl Kupfer 60 8 MoenStralts r i Biet fen Ztotig 189 o132 Zink gewo Marke mat 19 apes Marke Wo

Amerſkanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmdon

Feir Vorlx 20 8 19 S Ohſongo 20 S 19 8Weizen p Septbr 101 Weizen p Septbr ſo 98
Des i 102 Dez 94Mais v Feptor 87 als p Septvr 775 771

er 272 578 mir n Snssgar 00 4 er p Desbr Je ehe r 7 6 l n ai so soP Aug s,70 5,70 Roggen p Sept 97 97
5,66 S,65 Schmalz Sept 9,25 9,22Petroleum in Oases 10,80 10,80 a O 8 s S

do in New Tork 8,756 8,76
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendens Weizen stetäig Mais stetäg
Sehiftsnaohriohten

Hamburg 20 August Hamburg Amerika Linle Fürst Blis
marek auf der Nordlandfahrt 19 Aug nachm 5 Uhr von Tromsö
abgeg Bethania von Baltimore 20 Aug morgens 5 Uhr 45 Minanf Sor Elbe angek Westphalia von estindien 20 August

morgens 3 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg Antonlna
19 Aug in Ceara angek Corcovado von Mittelbrasilien
18 Ang Fernando de Noronha pass Sllvis auf der Heimreise
19 Aug in Schanghai angek Thessalia nach der Westküste
Amerifkas 18 Aug von Montevideo abgeg Savola nach Per
sien 19 Aug in Bushire angek Meteor auf der Nordlandfahrt
19 Aug abends 8 Uht von Odde abgeg Etruria nach Mittel
brasſilien 19 Aug morgens Quessant Creach pass
nach Westindien 19 Aug in Colon angek Sachsenwald von
Westindien 18 Aug nachm 4 Uhr 40 Min Lirard passiertPatricia von New Vor 19 Aug abendäs 9 Uhr 30 Min von
Cherbourg nach Hamburg abgegangen Oeorgh meh Mexiko

423Sardinia

19 Aug in Tamplico angek Crontia nach Westindien 19 Aug
in St Thomas angek Alexandria von der Westküste Amerttas
19 Aug Fernando de Noronha pass Aragonia nach Newvort
News 19 Aug morgens 10 Uhr in New Vork anger Svria von
Mexiko und Havana 19 Aug mittags 12 Uhr Dover passert
Assyria nach VWestindien 19 Aug nachm 6 Udr ven Bübdae

Wasserstlände
bedeutet Aber

adgegamgen

unter Na

Nebra Oberpegel SUn gol e u 9Welesenfels Oberpegel m

Unterpegel w s 4438 rTrotha 19 o2 S zAlsleben Oberpegel 19 Sr Unterpegel t 1 we erpege m t sorpegel J 6 ido Unterpegel v Su e e
ser Egoer

F Wuehs o dre SHadweis 19 1 orgaun TPreg v u Witten C 88 S 2Jungbunzl o 1 BRBosslau ol 1Laun 29 4 S 78 2Pardubita 074 Magdeburg s 2Brandeis 0,32 2 ITangermde u,25 1Melnik 20 5 WVittenbrge vor 4Lenmeritsz 20 0,54 a Oömits Pog 19 84 2
Aussig 0,83 4 Hohnstort 20 0,55 2Dresden m S Lauendurg 0632 2l
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